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genen 20 Jahren 225 Millionen  im Paznaun
verbaut  worden  seien.  Außerdem  habe der

Lamleshauptmann  bereits  den Aufüag  fiir

die Be]agsanierung  (60 Mio.  S) gegeben.

Wenn  sich die geschilderte  finanzielle  Si-

tuation  in der rföchsten  Zeit  ni*t  wesentlid'i

bessert,  besteht  die GeFahr,  daß die von  den

vier  Paznauner  Bürgörmeistern  dningend  ge-

forderte  Verwirklichung  genannter  Pro-

jekte  noch läpgere  Zeit  ansteht,  und  dag

wäre  sehr füdauerlid'i  und  fiir  das Paznaun

von  wirs*aftlidh  unabsehbarem  Sdiaden.

Es bleibt  zu hoffen,  daß die Bespre*ung,

die  in. guter  Atmosphäre  verlief  und das

allseitiige  . Bemühen  fiir  eine  realistis*e

Lösung  der Probleme  zeigte,  nicht  umsonst

war'ui'id  einen  Schritt  zu einer  sicheren  und

gut  ausgebauten  Paznauntalstraße  fü-

deutet.

Foto  Perktold

bad'iverbauung Hofrat  Dip1.7Ing.  Hanausek
daran  teil.  Anwesend  wartn'f.erner  National-

r,at,Regensburger  u. die 4)'geordneten  zum
Tffroler  Landtag  Ado1f-L)ettenbichler  und

Engelbert  Geiger.  - Neben  den bereits  er-

wähnten  Lawinenschutzbauten  wiesen  die

Bürgermeister  auf.' fölgende,  teilweise  schon

seit Ja,hreri anstehende, vordringlid'ie-  Aus-
bauarbeiten  hin:

Umfahrung  von  Ischgl  (seit  1960  1iejt  ein

vom  ßundesaminis3:erium- genehmigtes Um-
fahrungsprojekt  auf,  J974  abgeändqrt  und
wieder  genehmigt,  Auffahrt  Kappl  (ge-

nehmigte  Pfüne  liegen  vor') und  die Briicke

bei Holdernach.

D.ie Bürgermeister  'ersuchten  auch bei die-

ser Versammlung  mit  Hinweis  auf  die große

wirtsd'iaftliche  Bedeutung  der Paznauntal-

straße  um die Bereitstellung  der genannten

mittel  (100  Mio.  fiir  Lawinensiicherung,  IOO

Mio.  fiir  Ausbäu  der Straße)  inöerhalb,  der

näa"isten vier  Jahre.
Hofrap  ' Dipl.-Ing.  Feist  a schilderte  ' die

sd'iwieri@e finanzielle  Lage der Bundes-
straßiriverwaltupg.  Die  Bingfö-ge  füs  der

Mineralölsteuer  seien  wesentlich  zurii*ge-

gingen,-  bereits  genehmigte  Kreaite  in der

Höhe  von  75 Millionen  Schilling  wurden

nidüt  erfiillt.  Ab 1975 müsse außerdem  die

Mehrwertsteut.;  'für  abgeschlossene  Bäuvor-

haben  ans Finanzministerium  abgegefün  und

die Hälfte  de9 Jahreskredites für unbedingt
erforderliche  una nicht'aufs*iebbare  Vor-

hafün  verwendet  werden.  Für  1976  stehe -

so Hofrat  Feist  -  ein bauwirksamer  Ge-

samtkre'dit  vop  nur  170 Mio.  Schilling  zur

Verfügung.  Wenn  das Bauprogramm  nicht

eäne drastische  Erhöhung  e'rfahre,  könnten

1976  und  1977  nur  Rückzahfüngen  und  die

Weiterfiihrung  bereits  ' begonnener  Bau'vor-

haben  damit  finanziert  werden.  Hofrat

Feist  wies  darauf  hin, daß in den vergan-

,,Sfopslrüße"  188 in's
Püxnüun

Nocb sind die S puren eines gefabr-
licben Winters am Straßenrand der
Burzdesstr4e  188 nicht ausy,eapert,
die Frostaufbrücbe nicht überdecbt.
Wtts scbiert gey,ebener,  als jetzt  nocb

scbnell eirte Begebwg dieser Strafle
in die ,,VVege"  zu leiten.  Dew  scbon

ein Scbüler *cbrieb in seinem Aufsatz
,,Mein Scbukve54,": ,,Mein Scbukneg ist
im Sommer  langc  nicht  so lawinenge-

fabrlicb wie im Winter."
Alles  scbiert bestens vorbereitet:

Ein  Memorandum  des Gemeinde-

oerbandes  Paznaun,  unterzeicbnet  'Z)072

aLlen  Bürgermeistern,  ergirtg  an  den

Landesbauptmann.

Eine Besicbtigungsfabrt war für den
26. Mai  organisiert.  Die  Presse.und

ctlle für die Straße verantwortlicben
Stellen  waren  eirg,eladen.  STOP!
Vorfabrt  htttte ein am 26. 5. in der
TT  erjcbienener  Aitihel.

So ist es -wohl  das beste, marz macbt

at4s- der Paznr;turttalstraße überbaupt
eine ,,Stopstraße", "tt»erin es so was

überhaupt  geben  würde.  STOp vor

den Steinen,  aen Nbtren,  Lawirten  im

immer nocb rxicbt überdacbten Gföll.
STOP  vor  der  Kircbtobelmure  u.

dem Istalanzbacb  irt See.

STOP  vor  der ,,Labnga:»gerin,  der

Labrterirt,  der  Bircbtalerin,  der Baren-

talerin, de Graferin",

Lassen wir  diese werten  ,Daüen"

in weißem Kleid als Verhebrskava-
liere  ibren  Vorrartg.  Schreibert  wir  arz

den  Beginn  des Paznauntales:  ,,In

diesem  Tal  baben  Steirze,  Lawinerx

und  Muren  den Vorrarxg."

Was  ist  aber,  wenn  der Fabrer  aes

Scbülerbusses  dieserx  Vorrarxg  nicbt

acbte3  wew  der  Postbus  mit  derz

Gasten weiterfabrt? Wer  stellt  die
Verkebrspolizezf  Sind  es aie Bürger-

meister,  ist  es das  Lawinenkomitee,

das bier  aie Weicben  stel1R Odei  ist

es docb nocb eim gütiger  Gott  gewesen,

der bisber  alle Unglüdee  verbinderte.

Nicbt-  umsonst  tst das Paznaun  neben

dem,lazvinenreicbsten  Tal'TiroLs  auch

aas kapellemeicbste.  Die  alten  Paz-

nauner  wußten scbeinbar, daß ibr ein-

zigefi  Helfer  der liebe Gott ist.  JoPa

Erstes  Landeeker  Sch1oßkonzert
Jubel um Herwig  Zelle und sein EnsembLe ' -Foto Ch. Unterhuber
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Ein  Hauch  von  Ritterlidikeit  dura»wehte

iie gotisd'ie  VorhaIle  des Sch1osse5 Lande*,

ro  als  Veransialtung  des Kulturreferates

.ande*  ein  festlid'ier  Kammermusikabend

s Szene  ging.  Man  vermißte  bei diesem  von

"Iit@liederii des ORF Orchesters bestrittenen
:onzert  ledigli*  die  zu  aiesem Ambiente

iassende  alte  Musik.

Am  Programm  standen  ausschließliffi

)7erke  von  ';X7. A. Mozart,  von  denen  s*on

las einleitende  Streid'iquartett  G-Dur,  KV

56, von  Mozart  auf  seiner  letzten  Italien-

eise gesd'irieben  uiid  zu den für  des Mei-

ters frühe  Zoit  typisföen  dreisätzigen  kam-

fürmusikalischen  opera  zföIend,  mit

i*wung  und  Hirigabe  musiziejt  wurde.  An-

d'iließeffd  folgte  eine  in  technisföen  Be-

langen  perfekte  und StiliStiSdi  sföön gmp=

fundene  Wiedergabe  des Hornquintetts  KV

407. Dieses  Quintett  sdirieb  Mozart,  wie

seine 'vier Hornkonzerte,  1782  in Wien  fiir

den  Horriisten  Leutgeb.  Die  konzertante

EinricHtung  mit  den  großen  'te*nisdten'

S*wierigkeiten  macht  dieses Werk  zu einem

Prüfstein  fiir  den Interpreten.  Hier  begei-

sterte  der  Hornist  Wolfgang  Svajda  mit

dem  samtenen  Timbre  und der stupenden

Geläufigkeit  seines Spieles.

Die  Mängel  einer noffi  kurzen  kammer-

musikalisdien  Partnerschaft  wurden  deut-

lidi  im Streid'iquintett  C-Dur,  KV  515, das

zu  Mozarts  ausgezeidinetsten  Kammermu-

sikwerken  zählt  und  weMes  iiber  weite

Stre*en  zu gewichtig  gespielt  wurde,,so  vor

allem  im  Artdhme.  Die  sonst  musikalisch

initiative  erste Geige  war  jäufig  zugededct,

das .Tempo  metronomisfö  und ni6t  orga-

nisch empfunden.  Am  besten  geriet  noch das,

absföließende  Rondo,  'dessen inniges  "I"hemä'

zur  Aufliditung  sichtli*  inspirierte.  

2ugegeben  wurden  Stacke  von  Dvorak  u.

Mozart,

Die  Mitglieder  der  Vereinigung,  Anne-'

marie  Kfüing,  Herbert  Zils,  Heförig  Zelle

aus Lande*,  Barbara  Kod'i,  Rudolf  Lampe

und  der bereits  genannte  'Wo15gang Svajda'
zeigten  bedeutendes  instrumemales  Können,

und  man bedauerte, die Spieler ni$t  4ufö
auf  ihrem  Spezialgebiet,  der zeitgenössischen

Musik,  gehört,zu  hat+en.  Hans  Pichler

qeiflev  Amur  für  die Trmmb Foto:  Ch. Umerhut+er.

In  der letzten-Zeit  hörte  man  immer

öfter  daß man  der  zunehmenderi  Verun-

krautung  von  stehenden  'u. langsam  fließen-

den Gewässörn  mit  dem Weißen  Amur  zu

Leibe  rückte.  Es handelt  si*  da):iei um einen

pflanzenfressenden  Fisch aus dem Osten.  Er

wird  ):iis zu  30 kg  sföwer  ünd lebt  aus-

sföließli*  von  weiföen  und  harten  Wasser-

pflanzen,  von  denen  er  zwistföen  30 und

7'O kg  Grünmasse  Eür' I kg Fleischjuwa*s

braua'it. Wenn  er die Wasserpf.Iaozen  ge-

fressen  hat,  kann  er leicht  mit  Gras  weiter-  

gefüttert  oder  durch  Angeln  herausgqfangen

werden.  Er  ist  nefünb'ei  aud"i  ein  guter

Speisefis*.

Am 1, Juni setzte Hote5er  Karl Hau-
eis 800 'We:iße Amurs  im Teiai  vör  dem  Ho-

tel Tramserhof  aus.  Bezogen  wurden.  die

Fisdie  aus  Waldschach  b,ei Graz,  wo si*

eine 'jeiffiwirtschqft-  0auptsäfölich rHiy dpr
Züd'itung  füfaßt  (künstlidie  Verföehrung).

Der  Transport  von  Waldsföa*  nach Land-

e*  erfolgte  in  8 Plastiksädten  zu je  100

Stü*  (V'asser  und reiner  Sauersföff).  Um

ein PIatzen  der Su&c  zu vermeiden,  mußte

der  Transport  äufü:rst  vorsichtig  erfolgen

und  dauerte  8 Stunden.  Die  Säeke wurden

nad'i  der  Ankunft  auf der  Trams  zuerst

gcsfölossen  in  das Wasser  des Teid'ies  ge-

steHt,  um  ein  langsames-  Angleichen  der

Tcmperatur  (die Wa4sertemperatur  des
Tei*es  war  natürlich  viel  niedriger  als  in

den  Sä*en)  zu  'erreiföen  und  so einen

Sdiodc  fiir  die Fisd'ie zu vermeiden.

Das  natiirliche  Ver)"reitungsgebiet  dieser

Fischart:  ist das Flußsvstem  des Amur,  aes

Hoang-ho und des Jang-tse. Diese Fische
Ieben nidit  nur  in den Strömen  selbst, sop-

dern  aud"i  in  den  Ausstföden  der  über-

sföwemmungsgebiete  und den  mit  den ge-

nannten  Flüssen  ständig  oder  zeitweise  in

Verbindung  stehenden  Gräfün  und  Seen.

Im Hinblick  auf den Umweltsföutz  und

' die  Wirtsd"iafüidikeit  ist,  qoweit  die Mög-

li*keit  besteht,  eine bio16gische  Bekämpfung

'der  unerwiins*ten  Wass6rjf1anzen  jeder

amleren  Methode  vor:iuziehen.  Die  Anwend-

barkeit  der  ):iioIogischen  Wasserpflanzenbe-

kämpfüng  mit  dem  Weißen  Amur  hängt  vor

allem  von zwei  Bedingungen  ab:

'i. Das Wasser  muß im Sommer  zumindest

während  einiger  Wochcn  eine TemperÄ-

tur  von  über  I8o C aufweisen.  Niedere

Temp-eraturen  im 'Winter,  yie  sie unter

den gegebenen  klimatis*en  Bedingungen  

in  Europa  'vorkommen,  werden  ohne

Sa'iaden  ertragen.

2. Der  Einsatz  des Weißen  Amur  kann  nuffl

in  einem  gesch1ossen6n  Gewässersys;em

erfolgen,  da  er eigentlich-  ein  Flußfisfö

ist und daher  zu 'SX7andgungen  neigt.

Wegen  der  eigenartigen  Fortpflanzüngs-

bioIogie  (Laiahwanderung  der Mutterfis*e,

Eier  treföen  pelagisch  im  Fluß,  aus  den

Eiärn xhliipfen  pig;emÖt»se IL,arven ohne-
Miul  und  ohne  Kiem'en)  findet  mangels  ent-

spreföender  Umweltbedingungen  eine  na-

tiirlidie  Vermehrung  in Europa  ffiföt  statt.

Dies  hat den Vorteil,  daß diese Fisd'ie nid'it

üLicrhand  nehmen  können  und die  Mög-

lichkeit  füsteht,  die Besatzmenge  zu steuern.

Die  künstli*e  Vermehrung-  erfolgt  difrd'i

Hormoninjektionen  (Hypophysen),  Die'  ge-

wonnenen  Eier  ierden  in eigens dafiir  kon-

struierten  Inkubatoren  tiei einer optimalen

Temperatur  'von 24o C erbriitet.  Fiir  die

Weiterbriitupg  der  Larven  zu  sdiwimm-

fähigen  Brütlingen  sind ebenfalls  eigene

Apparate  effiforderlid'i.

Bei Amurbesatz  eines Teiches  erhöht  si*

die  Diingung  des Wassers  durd'i  die  Aus-

scheidungep  des Weißen  Amur,  was  wie-

derum  eine versturkte  Bildung'von  Sd'»we;

bealgen,  wie Griinalgen,  Blaualgen,  Braun-

und  Kiesalgen  zur F,olge hat: Gegen diese

unIiebsame  Nefünersföeinung  will  man im

Herbst  auch auf der  Trams  den  Silber-

karpfen oder Tolstolop  einsetzen.  Im Au5-

sehen ist dieser  Fisch yom  Amur  völlig  ver-

Handelsschfüe  Landeck

Diö-  Aufnahmsprüfung  &det

am  Freitag,  den  6. Juni  1975

in  der  Hündelsschule  Imst  statt.

Beginn:  8 Uhr

schieden.  Er  gleicht  am  ehesten öiner  fein-

schuppigen  Brachse.  Das  Auge  liegt  tiefer  als

das Maul.  Auch  er wird  über  20 kg schwer  u.

ernfört  sich aussföließlich  von  Schwebealgen,

die er bei der Atmung  durch  eine Art  feiner

Reusenbfüter,  die unter  den Kiemen  gelegen

sind, aus dem  Wasser  ausfiltert  und ver-'

s*luckt.

Die  Gäste  aus dem Fernen  Osten  werden

also  für  dib  Reinhaltung  des Tramser

Weihers  sorgen  und dann  in  die  Pfanne

wandern.  Viellei*t  heißt  es dann:  ,,Giahn

mar  arif  a Amurl'  auf  die Trams!"
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riert  von  Stadtpfarrer  Hermann  Lugger,

:dadite.  Anschließend  spazierte  man  auf

ie Trams,  wo  das  Mittagessen  eingenom-

ien wurde  und  ein gemütliföes  Beisammen-

:in die 20er  tiis in die späten  Abendstunden
ereinte.  Das  nächste  Treffcn  soll  1980

:attfinden.

Foto  Ch. Unterhuber

E,hrung für

15-jährige

3etriebs-

<ugehörigkeit

1. n. r.: Frau  Erna  Brunner,  Firmenföef

ritz  HuLier,  Hans  Bledl,  Kom.-Rat  Greuter

td Dr.  Gohm.  Foto:  Mathis

Am  16. Mai  1975,  fand  um  17 Uhr  im

[otel  Tramserhof  Lande*,  eine  Fei6r-

unde  statt,  im  Rahmen  welcher  Hans  Bledl

ir  seine  45-jährige  Betriebszugehörigkeit

.zr Firma  Josef Hufür  F3r:. Co, Bä&erei ge-
xrt wurde.

Zu  dieser  Feier  haben  sich neben  dem Ge-

irten  der  Firmenchef  Fritz'  Huber,  die

ffßenstellenleiterin  der  Arbeiterkammer  Er-

s Brunner  u. 'von Seiten  der Handelskam-

er  Laffideck  Bezirksobmann  Kom.-Rat

hrenreich  Greuter  und  Beiirkssekretär

r,  Siegfried  Gohm,  eingefunden.

Fritz  Huber  schildertö  den berufliffien  u.

imiliären  Weraögang  vori  Hans  Bledl,

welcher  am  30. 4'. 1930,  auf der Wander-

schaft  befindend,  in die Bäckerei  Huber  ein-

getretean ist.

Mit  Ausnahme  der Unterbrechung  duich

die Kriegsjahre  vori  1938  bis 1945  war  Hans

Bledl  dauernd  im gleiföen  Betrieb  füschäf-

tigt  und bewies  durfö  seifie  Betriebstreue

ein  h-qhes Maß an  -Pflichtbewußtsein  und

Pflichterfüllung.  Mit  der üt»erreichung  eines

Firmengeschenkes  drii*te  Fritz  Huber  den

besonderen  Dank  des Unternehinens  aus.

Kom.-Rat  Greuter  iiberreichte  im  Auftrag

der  Tirol'er  Handelskammer  ' die  Goldene

MitarbeitePmedaille  samt  Dip16m.  In seiner

Ansprache  hob er insbesonderö  her'fflor, daß

diese  Ehrung  ganz  besonders  den  Mitar-

beiter,  aber auch das Unternehi"ien  auszei*-

n=t. Es ist nicht  alltägli*,  daß ein Mitaföei-

ter  'das  gesamte  Berufsleben  bei  einem

Dienstgeber  zubringt;  diese  mustergiiltige

Treue  züm  Betrieb  soll Vorbild  fiir  viele

junge  Arbeitskräfte  sein.

Hans  Bledl  ist der dritte  Geehrte  im -Be-'

zirk  ' [andeck  dem  die Hohe  Auszeichnung

der -Goldenen  Mitaföeitermedaille  der Ti-

rolör  Handelskaimer  iifürreicht  wurde.

Frau  Erna  Brunner  - üfürbra*te  füe

Gliidcwiinsd'ie  der Arbeiterkammer  verbun-.

den mit  einem  Ehrengeschenk.  Sie sprad'i

d6m Geehrte'ii  'insbesondere  die Wtinsche  f.
einen  frohen  Lebensabend  aus.
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plotx
Der  letzte  Pfingstmarkt  stellte  für  Sch{iler

und  Lehrpersoneri  *iederun'i-  eine  echte
Herausforderung  dar;  als  es am  Morgen

galt,  einen  der vier  Eingföge  zu gewinnen.

Der  Haupteingang  auf der Ostseite  war

noch der  problemloseste,  allefdings  mußte

man  sich- aud'i  hier  zwisföen  Lieferwagen

und  Textilien  -  wegen  der'Enge  töilweise

seitwärts  gehend  -  einen  geg  bahnen.

 Beim  Westeingang  hatte  man  nur  Gliiök,
wenn.es  einpm  gelungen  war,  in einem  La-

zbyrinth  von  ausgehärigten  Artaeitykleidern,
-scha'Fwollenen Unterhosen ur4d Filzpatsföen
nicht  die  Richtung  zu ' verlieren.  Eine

Lehrerin  mußte  den Versuch,  diesen  Eingang

zu erreichen,  abbrechen,  nachdem  sie direkt

in eine  Maultrommel  gelaufen  war  und  diese

fast  versdilüd«t  hätte.  '

Der  südseitige  Eingang  war  ebenFalls  dur

Textilien  aller  Art  nur  crschwert  zugänglich,

während  sich vor  der Nordseite  Betten  und

anderes  Schlafzubehör  t+reitma*te.  Seitdem

wer4en  die Beniitzer  dieses Einganges

Zum  Gliick  wurden  die Verkaufsgespräche

rund  um  das  S-chulhaus im  Fliisterton  ge-

führt.  sönst :wäre ein Unterricht  auch ni*t

gut möglich gewesen;  a):i@r i*  frage mich,
ob das noch ein Markt  ist, wo  nur  mehr  'ge-

flüstert  wird.

Dau  der  Schulhausplatz  ein vielfrequen-

tierter  Platz  ist, -füweist  auch das  zweite

Bild.

Als  sehr  angenehmempfindet  man  es,

'wenn  sich der Platz  schon am nächsten  Tag

wieder  saufür  und  aufgeräumt  präseiitiert.-

Ein  volles  Lob  den hiefiir  Zustfödigenl

Fotö  Perktold

Gesundheit

Vorbeugung  gegen  Kurzsichtigkeit
Die  Sehfähigke,it  nimmt  vom  40. Lebens-

jahr  an ras*  ab. Bei den Sechzigjförigen

machen  die  normalsi&tigen  Mföner  weni-

ger a1s.15 Prozent  aus, die normalsit.htigen

Frauen  weniger  als  IO von  Hundert.  Die

meisten  Ffölsid'itigen,  die noch keine  Brille

tragen,  gibt  es bei den Mensföen  zwisdüen

45 und  49. Viele  ents*ließen  sid'i  offenbar

zum  Brillentragen  erst dann,  wenn  der  Feh-

ler  afüolut  nia'it  mehr  vertus*t  werden

kann.  Das  ist  falsch. Red'itzeitige  Unter-

stiitzung  bewahrt  dem Auge  seine  Leistungs-

fähigkeit  längär.  '

Woher  kommt  die Kurzsiffitigkeit,  die in

den  hochzivilisierten  Lfödern  ständig  mi-

nimmt?  Vererbung,  konstitutioi'ielle  Anlage

spielen  eine  Rolle,  sind afür  nidit  imiuei

ausschlaggebend.  Das beweisen  Beobaditun-

gen an eineiigen  Zwilligen,  die füi  gleicher

ErLianlage  keineswegs  immer  beide  kurz-

sichtig  sind. Dagegen  kennt  man  die  typi-

sche Kurzsi*tigkeit  der ,,Nahatbeiter':  der

Uhrmad"ier, Juweliere, Sföüler, Studenten.
Ihre  Augen  waren  immer  auf  denselben  kur-

zen At+stan'd  fixiert.

Amerikanische  Eskimokinder  sind  nach

dem Absd'iluß  der höheren  Schule zu einem

Drittel  kurzsichtig.  Ihr-e  Eltern  hatten  in

der  Regel eine  ganz  normale  Sehschärfe.

Sie waren  meist  noch  Analphabeten  und  äa-

men  6icht  in -Versuchung,  bei kiinsdi*em

Licht  Bücher  zu lesen. Man*e  Wissenschaft-

ler  meinen,  daß die  Ernährungsweise  die

Fehlsichtigkeit  beeinflusse.  :Eine  Nahrung,

die reich an Eiweiß,  aber arm  an Kohlehy-

draten  ist,  könne  zu  einer  Bindegewebe-

schwäche  fiihren.  Da der Augapfel  größten-

- teils  von  bindegewebehaltigen  Kollagefasern

umgeben  ist,  könnte  er im Kindesalter  lei*t

überdreht  werden.  Eskimoelterin  lebten  frii-

her fast  aussföließli'ffi  von  Eiweiß  und  Fett

und  aßen kaum  Gemiise  -  im Gegegensatz

zu  ihren  jetzt  kurzsichtigen  Kindern.

Diese  Theorie  ist no*  niffit  ganz  gesi-

d"iert. Dagegen  spielen  Abnützung  und  na-

tiirliche  ütiurig füstimmt  eine Rolle.  Viele
Soldaten  hatfen  nach  dem  Krieg  bessere

Au@en als bei der Musterung, im freien

LeiLLeti

Boden5retter
schaiungen

Run  gnge  -
Bauholz  etc.

Holz  von  Eurospan

Kranebitter  GmbH.

Pfaffenhofen  @  05262/251  1

FeM wurden  die  Augen  trainiert.  Dieses

üfün  ist auch dem Berufstätigen  im Zivil-

Leben  möglich.-Er  sollte  alle  Stunde  die

Arbeit  unterbrechen  und  eii'ie Minute  lang

die Augen  atiwechselnd  auf nahe und  ferne

Ziele,richten,  den Konturen  von  Geqenstän-

den, den Kanten  des Arbeitsraumes  folgen,

kurz  die  Augenmuskylatur  iifün,  so ' wie

man  auch  Arme  und.  Beine  beügt  und

streckt.  Besonders  erhfüsam  ist  immer  ein

-Blick  ins qrüne,  wenn  -  der  Ard'iitekt  dem

Werkraum  verniinftige  Fenster  gegetien  hat

und  wenn  ein griiner  Baum  da'vorsteht.

Hoboch,
der die das
K.H.A.  Pfeifie  hobocht  - Graü

und  Malerei  in der  Gaierie  Elefant

Ltndeek  bis 20. Juni

'Hoboch  ist nur ein Woit  una das auh

nidxt  so rea'it,  und  wer  mit  Hoboken  as-

soziiert,  sei als  Spaßvogel  angesehen.  Der

Innsbruacer  Plastiker,  Keramiker,  Zei*ner

und Objektemaaier  Karl  Pfeifle  weiß je-

do*  zu seiner  Wortprägung  einiges zu sa-

gen.  Hoboch  ist Fiktion  als  Wort  und  in

seinem  Inhalt.  Der  Begriff  wird  mit  dem

Vokabular  gefiillt,  das dem  Zeichentis*  des

'j'e*nikers  zugehöit.  Lineal,  Zirkel,  der

sachli*  harte  Bleistift  lassen technoide  For-

men entstehen:  Kreise,  Zylinder  und  Röh-

ren,  in  deren  Mitte  Wellen  rotieren  oder



+. Juni  1975 Gemeindeblatl Nr.  23

vie Augen  Starren  oder sich in  der piille
ron Linien  ur»d Hilfslinien  verlieren.  Ka-

raliersperspektive  schaffft  etwas  wie  räum-

iche Illusion  und zugleich deren Aufhebung.  '2, . 2'

;esprochen  ktann  -sich auch .der fiihlen,  der
ondrian  und  e-inen Elektromotor  nicht  fad

indet.  Die  Zeichnungen  sind verschwiegeh,

termetis*  in ihre  eigene Stille  eingeschlos-

en,  dennoch  sind Zugang  und  Deutungen  :

ion verschiedenen  Seiten  möslich.  Der  rein

tngegenständlichen  Betrachtungsweise  bie'tet

ich eine  Reihe  von  optis*en  Reizen,  ein

rrgarten  von  Linien,  der  nur  scheinbar

iinem  logischen  Konzept  folgt.  Hier  be-

innen  bereits  die  Welten  des Technikers,

ler  sich  anfangs  auf  vemautei  Boden

'iihlte.  und  die des Ktinstlers  auseinanderzu-

laffen.  Es sind  dies keine  Werkzeichnungen

ind tefönische  Pläne.  auch wenn  Pfeifle  sie

elegentlich  in Objekte  umsetzt.  Hier  hört

lie äußerliche  Objektivität  dieser  Arbeiten

huf, und  die  inhaltliche  Deutung  findet

:inen  Ansatzpunkt.  Denn  diese als abstrakt

»der  konkret  err)pfundenen  Pläne  können

lötzlich  bedrohlid"i  werden.  Homunculus,  ardiäologische  Funde,  Münzen  mit  reizvol-

ukunftswesen und Maschinen  odör ):ieides ler  Patina  oder  Schilde  mit  Moos-  und  Rost-

n einem  stehen  auf.  Diese  Lesart  wird  durdi  struktur.
ie Objekte  bestätigt.

Pfeifles  ,,Sphären"  sind subjektiv,  Orna-  Die  Präsentation  der  Aybeiten  ist  per-

nent  und Auflo*erung,  sie %rirken 'wie  fekt+  eine  meisterhafte  Innenarchitektur.

Foto  Ch. Unterhuber

i(;l-  di(;  y(;i(h(  Keramik  Pfeifles  kennt  u,

scliätzt,  wird  hier  umlernen  müssen.  Der

Küiistler  gestaltet  seine Deutung  von  Schön-

heit  uml  Bedrohung  des ted'inokratischen

Zeitalters.  Seine  Auffassung  reicht  von

Science  Fiction  bis ins Kultisföe.  GN.

Äus  der  Cbronik

Magisches  Sch1oß
Neben  dem Problem,  eirze T  iir  mit

einem Scblüssel zu scbließen, bat es die
Memcben vop  jeber besch;iftigt,
,,mctgiscbe  Türen"  zu honstruiererz,  aie

sich selbsttatig öffnen t<nd scbließen.
wir  haben  das  problem  beute  mit

ELektromagrtetismus  geUst,  Inter-

essant  ist es, ie  der  Tecbniker  Heron

von  .4Lexandria  um 120  v. Cbr.  ein

rnagisches TömfieItor  konstruierte.
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Das Opferfeuer  erwarmte die Luft
im dicht a%escblossenen, Altar  (A)-
Sie dehnte  sicb Jadurcb  aus u. drückte

lVasser  aus der Kugel  ;K)  in den Ei-

mer  (E).  nieser  sark  und  drebte  dabei

das Tor  mit  einem  Seil (S), das um

die  Verlangerung  der  Türacbse  (T)

zescMungen'tuar.  Für  die erscbauernde

Mmge war es das Zeichen, d4  der
unsicbtbare Gott  eintra3  um  aas

Opfer  entgegenzytnebmen.

Der nacb dem Erlöscben des Opfer-
feuers zrniscbert  Altar  und Wasserku-
geJ erztstehende  Unterdrude  saugte  das

lVctsser  aus dem Eimer  in die'föegel

zurück.  In  diesem  Moment  wurde  das

Gegertgewicht-  (G)  wirksam.  Durch

seinen  Zug  wurde  das  Seil um  die

T orr;tchse in uqzekebrter  Ricbtung wie
vorher  übgeu»ickeLti  Lautlos  urud ge-

heimnisvoll  scbloß sich das Tempeltor
wieder.  (Prof. 8itzer)

Die ErstürmunB dev
Noudertr  Nö%e

Am  26.  il4arz  i799,  ttbends um 7 Ubr,

erscbiert in Inrtsbruck ein allgcmeines Auf-
gebot fiir die Gerichte'ba«r,  Rattertberg,
Sowerxburg,  Axams,  'Xr'iltau,  Stubai,  Hör-

terzberg, Petersberg, Ims3 Landech, Laudecje
und Pfunds, sowie die Stadte Innsbrucb und
Hall. ,,Das Larzd Tirol  ist irz Gefahr! Das
Corps des Creneyals jlaudon  bei Taufers ist
überwaltigt,  die  Positiort  bei iMartimbruch

vom Feinde,genommertl"  Weiters bieß es
in dem Aufruf:  ,,Brecbet also wf,  lgiedere
Tiroler,  unter  Leitury,  Eurer  selhstandigen
Artfübrer  Obrizheiten  und llors'teber! Eilet,
das Vater?land ist in Gefabr!"  Der ergangenen
Aufforderung  gem4  riickte at<cb der Land-
sturm  aus den hertannten  Gericbten  bereit-

=u.iilligst  und eiligst  nacb dem  Oberinntal

ctb. In der Nauderer Maiß, dem wichtigsten
Punkte, auf dem die Position umgangen
v»erden konnte, befand sicb rtacbstebende
Kompanie  von  Scbützm  und Lartdesver-
teidigern:

tQ 1 Lartdsturmkompanie  aus dem Orte  und

dem Gerichte  Nauiers  unter  dem Kom-

martdo des Hauptmarznes Josef Nebel v.
Nauders;

b) I Scharficbützenkömpanie  von Grwn
unter  Hauptmarzn  Gabriel  Patscheider  v.

Lamtat<fers;
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c) 2 Kompanien  vorz  Imst  unter  den Haupt-

leuten Kaspar und Jobann Georz Strele;

d) 1 ScMrfscfiützerkompctnie  aus dem Ge-
ricbt  Hörtenberg  unter  HauptmanwLeo-

Irold. 'Z1072 -Braitertberg.

'Die qbi2et Kon'zpa4ien hatterz sicß am
25; 3. in der Maiß postiert. Die meisterz
Schützen  waren  in der Umgebung  des grü-

rien und des scb'tt»arzen Sees aufgestellt. Es
wurde scbüer gekampft  und die Franzosen
drangm  vor  und standen  am  grünert  See,

von  wo  aus  r»un  rzach Nauders  gelany,te.

Der Feind griff  die k. k, Trt,ippen in der
Front  mit  dlem  Nacbdruch  an, der brave

Oberst Knesevich mußte sicb in das Unver-
meidlicbe fij3.,en und sicb dem Feinde ery,e-
bert.  ,,,Die Scbützen  baben  sicb von  8 Uhr

früh bis 3 Ubr nacbmittags mit dem FeiMe
gerauft  und sicb mit demselben in der Maiß
berumgebalgt," haeißt es irt einem Bericbte.

Die  Mitt'agssaturzde  war  bereiü  vorüber,  als

sicb im Dorfe die Scbreckendeurtde 6erbrei-
tete,  der Feind  babe  die  Kaiserlicben'«m-

gangerz urzd stürme schon durcb die Maiß
herctus  der  Höbe  zu.  Was  jetzt  von  den

Bete:iohnern flieben leonnte, ergyiff"  die'
Flucbt.  Die  Franzosen  pliinderten  und

brannten.

Als  die Franzosen  rtacb-Nauders  kamen,

wmde-  alles,  wtts  an  llieh  und Quartieren

vorbarzdert  war,  requiriert.  Am  27.  M;irz

zogen die Franzoserz in Pfurtds ein. Herr
S('72?2 ging ircBegleitung  des See1sor5,,ers und'
Ortsvorstebers  dem  Feirzde  entgegen  umt bat

um  Scbonung.  Gerteral  Demont  gab diese

Zusicherurtg,  wenn  die  Bevölherung  sicb

rubiz verbalte und 1500 fl Brandscbatzung
zable.  Diese  Summe  wwde  zusammenge-

bracbt und so5i1eicb erlegt. Als aber der Feind
von der Aufsteliunz  der Kaiserlicben bei
St. Christina  nabere Kundscbaft  bekam, zog
er in der Nacbt'Z10772 27. auf den 28. Marz
unter  Mitnabme  einer  ausgiebigen  Beute  ab.

Der  Feind  zog sicb wieder  nacb Nauders

zuriich, ließ aber im SdWkl und in der
Finstermünz  starke  Abteilungen  steben.  Die

cemeinde  pfunds war y,ut a%ekommen wd
aus Danhbarkeit  feiert sie rzu:» alliabrlicb
den  27. 71ürz durch  einen Kreuzgang'Z1072

del Pfarrhircbe  bis zum Kruzifix,  das in der
Moosgasse stebt. Diesert Tag heißt man da-
her den Franzosen-Feiertag.

Ein Rfüschlag für
ihren Urlüub von
loriot

Kleidsame  Plaketten  und

Kofferkleber  in  fünst-

lerischer  Ausfiihrung  ver-

ieihen  Ihnen  das Fluidum

wefünfönischer  Reise-

Erfahrung.

Endlicb  kam  der Sämstag,  der 3Q. Marz.

Dieser  sollte  dem namertlosen-  Elend,  unter
vüelcbem  die  armen  Bewobner'Z1072  Nau-

ders 5 Tage und 5 Nacbte s€ufzten, ein er-
wünscbtes  Ende  brirr,,en.  Schon  in  aller

Frühe  merbte  marz unter  aen Feinden  eine

große Geschafti5fiit.  Le Courbe und Deso1-
7es bejame'n Kurtde, daß 12 B;atr;tillons und
3 Escadrom und Graf Nobi1i'Z10??2 Inntal
mit  mebr  als  13.000  Mann  nebst  vielert

Schützerdeompartierz  und  dem Landsturm  im

Anzuge  waren.  So zogen  sicb die Feinde  am

30. M;irz  z-uri.tcÄa.

General Graf Nobili  hr:ttte nacb dem un-
diichlicbert  Gefecbte am 25.'Arfarz eine feste
Stellung außerbalb Ried he,i St. Cbristirta
bezogen,  wo  er  die  versprengtert  Truppen

sammelte.  Hier  im Feldlager  bei St. Chri-

stiria tr;afen rxach und rtacb aucb zablreicbe
ScbützmJeompa4ien  eirt,  bei'28,  weIcbe  in-

folge dqs ergary,,enen Aufrufes  v. 26.Marz
in Eile rtacb dem Oberinötal  aufgebrochen

aren. So verstark3  glaubte Gerzeral Nobili
zegen den Feind die Offensive erzreifen zu
können.

Pfunds war am 31. Marz das Haupt-
quctrtier General Graf Nobilis. ?707Z bier
aus herichtete er nacb Inrxsbruck, daß der
Feind  den-Tag  zuvör  aus seinen  Posten  bei

Scbalkl  und  Fimtermiinz  vertrieben  sei und

sicb teils. über die Fimtermünz  nach Nau-

ders  und teils über  den Novellasteig  nach

Martinsbrude zuriic%ezogen habe. Er gab
weüer bekanrt3 daß nunmehr entferntere
Lrandstürme  zurüchkebren  könntert.  Der  üb-

rige Landsturm  aus den  ri;iberen  Gericbten

so(le nocb einige  Tage sicberbeitsba1ber  ver-

l:rleiben  und  die vorbandenen  sowie  die noch

nctcbrückezden  Scbützenkompartien  sollten

unctufgebalten nacb Nauders  marscbieren.

Der  Feirtd  batte  sicb nacb Martinsbrude  zu-

rüc%ezogen.

Die-heutige große Bezirksfabrte (Pontlatz-
-fabne), teielcbe das Bild der Kaltertbrun-
ner Muttery,ottes tragt,'tmtrde  im Kampfe
1796  in Finstermtinz  mitgetray,en.  Bemerht

muß nocb'uuirden,  daß die Landecher
Scbützerdeompanie für  die Jabre 1796197 die
große lartdscbttftlicbe Ebrenmedaille für ibre
Fabne erbielt. Die Fahne befirzdet sicb in
Aufbewabrung  äer Scbützerdeompanie Ried
i, Oberinrttal.  Zu em2ihnen  "tnare  aucb aus

dieser Zeit  der ,Franzosenbaum"  bei Nau-

ders, eine Föbre, welcbe am Fu%eg  pon
Nauders nach Martinsbruck  beim  Lebmbühel

bart an der neuen Straße linksseitig nahe
bei der Martinsbrude stand  und  den Tiroler

Scbiitzen als ,Auslug"  diente. Als im Jabre
1799 die Franzosen  unter  dem General  Le

Courbe vom Engadin berunter gezen Mar-
tinsbruck vorrüdeten, verteidigte  der tapfere
Ob?=rst Peter  Freiberr'Z)072-  Knesevicb  mit

seinen Truppen  den Paß urtd die Innbrüdee
bei Martinsbrude. Im  Gericbtdgezirk  Nau-

ders wurden Scbützenkompanien Qebi1de3
weLcben die Aufgabe zufiel, den Oberst in
seinem Kampfe zu unterstützen. Wabrend
der Oberst  mit  seiner Truppe  den  Über-

gang über den Inrt  verteidigte,  hatten  die

Schützen in seiner  linkert  -Flanhe  den Wald,

die sogertannte Nauderer-Maiß  zu besetzen
und das Vordringen  der Franzosen  durcb

deü Wald zu verbirzdern. Die  Scbützen  be-

sorgten dies irx hervorray,ender  Art  urzd es

wurde ibre Tat selhst vom  böcbstkomman-

dierenden Erzherzog Karl  besonde7s lobertd'
anerhartnt. Sie scbluy,en in ibrem Gesicbts-
feld alIe Baume rzieder und &auten damii
Barrikaden, sodaß die Franzosen, wenn sie
in die N;ibe kamerz, ein fast unüberwind-
bares Hindernis -fanderi. Der  genannte

,,Franzosenbaum" aber, der jedenfalls der
größte und starkste Baum zuar, wurae ab
,,Auslug"  vertuendet,  um  die  Betuegurg,en

des Feirzdes beobacbten zu können.  General

Le Courbe griff Knesevicb und seine
Scbützen viermal  an und wurde  jedesmal
blutig  zuyücbgescblagerz.

Diese alte Föbre,  die seit dieser  Zeit  der

Franzosenbaum  genartnt'rnurde,  stand  unter

Naturdenkmabcbutz.  Sie wurde  infolge
eines starhen Stüm'rpindes im Jahre 1952
umgerissen. Den Aussagen nacb diirfte sie
ein Alter oon über 300 Jabren erreicbt
haben. Bezirksscbützencbronih v. J. Roilo

Voranzei@e

Ain  14, .Juni  1975,  'i'im 20 Uhr,  bringt  das Tiroler  Landes-
il'ieater  in  der  Arila  des Bundesrealgymnasiums

von  Paul  Claudel

Karten  im  Vorverkauf  in der Buclföandlung  Tyrolia
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Jahren['irol  vor  30
.ikMnkiimpntqtion  r1es Tiroler

Das.  Tiroler'  LandesaröKi'v  erIiäß im  Fe-

'uar- di'eses Jahres  in-der gesamten  Tiroler

resse und  im  Rundfunk  einen  Aufruf,

:»tos aus 4en lötztqn Kriegsjahren umd der

asten Nafökriegszeit  kurzfristi@ zur :Repro-

uktion-  zur  Verfiigung  zu  stellen.  Vom

hematisaien  her wurden  Aufnahmen  von

'rup.penbe:yegungen  deuts*er  und  alliierter

'erbände,  von  Kriegssdiäden,  Bombar-

jerungen  upd  anderen  Ereignissen,  die mit

qm Kriegsende vor30  Jahren zusammen-

ängen,  gesucht.

Das Ed'io  in der Bevölkerung  war  bisher

nprwartet  groß,  Aus ganz  Tirol  einsdxließ-

i*  Südtirol  wurden  Fotos  eingesandt,  ins-

esarrit  bisher  nind  1000 Stiidx.  Ein  großer

['eil davon  konnte  för  das zeitges6i*t1i*e

3i1dar6iv  des Tiroler  Larföesarchivs  ver-

yendet  werden.  Inzwisd'ien  wurde  auffi  mit

imerikanischen  und franfösis*en  Dienst-

:tellen  inDeutscMand,  Frankreiffi  und  den

JSA  VerbinJung  aufgenommen,  von  de-

weitere  Filmföokumente  zu  erwarten

iind.

Das  Tiroler  Landesard'iiv  sieht  in  der

Är&iivicrung  all  rlieser  Aufnahmen  eine

außerordentlid'i  wertvollc  Mögli*keit,  der

Tamlpsgr(%iyq

Das Schlofmuseum  mit  dern  neu  einge-

richtefen  Schützenzimmer  isf täglich  von

IO.OO-17.00  Uhr  'geöffnet.

Nachwelt  -  jetzt und in Jahrhunderten -

eine  histörische  Bildquelle  ü):ier  jene  Zeit

zu si*ern.  Allefö  die hunderten  Aufnahmen

von  Innsbru&  werden  einst-u.  a. eine bau-

geschichtliffie  Fundgrube  darstellen.

Ill  dieser  Ausstellung  soll  nun  eine  Auawahl

aus dem bisher  gesammeIten  u, ar&ivierten

BiMmatörial  einer  breiten  OfFentlichkeit  VOr':

gestefü  ierden.  Man  war  fümüht,  aus allen

Teilen  des Landes  einschließli*  Südtirol

Bilddokumente  zu zeigen,  die zugleia'i  aud'i

einen therHatischen  Quers*nitt  aus aen Jah-

ren 1943-i946  bieten:

KriegssföKden  in,Innsbruck,  Reutte,  Rinn,

H@11 in Tiroi,  Schwaz,  Brixlegg,  Kramsaax,

Wörg.l,  Kufstein,  Matrei  a. Br.,  Brenner,

Bozen,  Niederdorf  im  Pustertal;  Si*erungs-

maßnahmen  fiir  hist6risahe  Denkmäler,

Rückzug  deutscher  Truppep,  ein SoMaten-

frie$of  in St. Johann '1945 und die Ko-

sakentragödie  in Lienz,  die  Befreiung,  die

Amerikaner  in Innföru&  und  Truppenpa-

riden  4er französisc%n pesatzqng.
Es ist geplant,  diese  Bilddokumentation

mit örtli*en  Sföwerpunkten  in den Bezir%en

Dag  Tiroler  Landesarchiv  hat  nicht  nur

die AufgaBe,  25 km  Akten  und  IOO.OOO Ur-

kunden aus sieben Jahrhunderten u. 35.000

Karten  und  Pläfü  lebendig  zu erhalten,  der

Gesföichts-  und  Heimatfors*uiig  zu aienen,

das  Gesföichtsbewußtsein  des Landes  zii

Was5rauctit
derMlensch?
Natürlich  Ho1z. Holz,  gehobelt.

Holzgeschliffen.  Rustikal-Holz.

Holz  von  Eurospan  Kranebitter

Pfaffenhofen  @ O5262/2511  L

Jahren" unter  deti gegetienen Umständen

nur  eirien  bes*eidenen  Rahmen  bekommen

konnte,  sföon  'vor allem  deswegen  wpil  aiese

Ausstellung  in allön  jrößeren  Orten  Tirols

gezpigt  wcrden  soll. Allerdings'  wird  si*

der &hwerpunkt  der Bildauswahl  naturge-

mäß bezirksweise  vcrlagern.

Das  Tiroler  Landesarföiv  wollte  aber

auai  einen  kleineren  Beitrag  zum  30-jähri-

gen  Gedenkcn  an  das  Kriegsende  leisten.

Denen,  die  dafüi  waren,  zur  Erinnerung,

jenen,  die  diese  Zeit  nicht  miterleben

mußten,  zur  Mahnung.

Die Ausstellung ist am 7. unel 8. Juni von

9-12  Uhr und am 9. bis 12. Juni von

8-17  Uhr  im  Sitzungssaal  der  Bezirks-

hauptmannsd'iaFt  Landeck  zu besid'itigen.

Umwelfschutz-Tip  der  Woche:

Man  sefzt  ein  Bein  vor  das an-

dere,  bis man  an Ort  und  Stelle

€st. Das isl das eimachsfe,  verläfl-

lichste  und  vornehmste  Weifer-

kommen.

(Peter  Rosegger  - über  das Gehen)

Primiziant  Werner  Seifert

3nbett  'me«ttez

(1.' Teil)  . i '

D'  Frau  Lefflhrerin  vom  Popscht  d'rföihlt,

do woÄß  sie jo so viel,  -

er isföt  a guater,  frommer  Monn,  ,

und ols,tuat,  'sgos er will.

Er wohnt  in Rom  im Vatikan,

und  hot a prächtigs  G*ond,

vo'r  gonza  Walt  köima  die Leit

und  bussa ihm  die Hond.

D'r  Werner  hodct  im Bankla  drinn,

hot  aupaßt  souwiesou.

Er  schreit:  ,,D'r  Popsdtt  hot's  wirk)e-sd'iia!

Ann  Popscht,  sall wear  i ou!"   - '

D'r  Pater  prödigt  heind  so long,

und  olli  föit  er 's gleid'i,

'wia recht  a braver  Bua sein söll,

will  er ins Himmelreid'i.

Werner  auf  Cl' Muater  Gottes  s6augt:

,,Du  liaba,  heil'ga  Frau!

Gfö du im Pater  decht ann Wink,

sinsföt  heart  er numma  aui"

 Söit  d' Muater:  ,,'SX7er da Werner  haut,

döin i am Kroga POCl(I"

Die  Buaba:  ,,Schteck  dein  Blearorsd'i  lei

glei  in dein  Kittlsogkl"
Luise  Henzinger

lörmhörschöden med. nich»
repmöel  -  eimige Möglich-
keit ist rechfieitige Vorsorge

Dieser  Satz  war  die  Zusammenfassung

eine5  Vortrages  von  ProE. Dr.  F. Schwetz,

gehalten  'vor  rund  100  deutschen  Mitglie-

dern  des Fa*verbandes  Deutscher  Hörge-

föte-Akustiker  e. V.,  die  ihre  diesjährige:

Jahreshauptversammlung   iiber  Einladung

der Firma  Viennatone-J-Iörgeräte  in Wien

abgehalten  hatten.  Ein  dichtes  Arbeitspro-

gramm  befaßte  sifö in  einer  Reihe  von

ßafödiskussionen  mit  Problemen  der  Ver-

sorgung  Hörbehindert-er.  Bei diesem Besuai

der Fabrikationsstätten  v. Osterreid'is  einzi-

gem  Hörgeräteherstel1er.  konnten  -sidi  die

Teilnehmer  von  der Vielfalt  der Qualitäts-

kontrollen  überzeugen.

Ein  neuerli*er  Beweis  fiir  die Anerken-

ziung  österreichisföer  Quäljtätsprödukte  ip

aller  Welt.
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ndesgrupp«  Ti;ol  des österr.  Blindenveffi-

ndes  und der-Blindenfürsorge.verein  für

rol  und Vorarrberg  bemühen  sich  seit

:len Jahren,-die  Interessen  der ZiviTolin-

n Tirols  wahrzunehmen  und  zu vertreten.

) unterhält  der  B1indenfürsorgeverein  in

nsbruck  ein Heirp,:  in dem alleinstehende

in&',  die einer  bes6nderen  Betreuung  be-

irfen,  Unterkunft  finden  und  in  dem aucti-

e Blindenschulö  pnd  a Ausbildungsstätten

tr  manuelIe  Blindenberufe'  untergebracht

üd, .I))ie  Landesgruppe'  Tirol  des österr.

1indenverbande5  sieht ihre Auf:gabe vor

lem dorin,  dem Zivilblindei'i  bei der Be-

'ältigung der aurc3die  Behinderung tie-

ingten  Probleme  in Alltag  und  Beruf  hilf-

:ich zur-  Seite zu stehen.  Es gilt,  die  fiir

ie gese.llsd'iaftlidie  Eingliederung  notwendi-

Umfahrung  Ischgl
»ine dringende  Nntwiuaigkcii

Öereits  in Nr.  3 des  Gemeindeblatfes

wies  unser  Mitarbeiler  VSD  Jösef  Parth  -

unfer  d. Titel,,Die  Blechlawine  rollf..."

auf  die  unzumulbaren  Yerkehrsverhälf-

nisse  bei  der  Orfsdurchfahrt  Ischgl  hin.

Trolz  Verkehrsampel  gab  es ein Ver-

kehrschaos.  Es stellt  sidi  dqe  Frage:

Sfödjgemeinde landeck

Brennmittelahtion  '1975. für- bedürftige

Rentner  und  Pensionisten

Beginn  der  Aktion  mit  15.- 4. '75 - Ende  der

Aktion  30. Oktober  1975.

Berücksicbtigt  zur  Arttiay,,stellung:  

Pensionisten  ab dem 60. Lebensjahr  bei-  Be-

zug der Mindestpension  (Ausgleichszulage)

gen  Hilfsmittel,  wie  Schreibmas*inen  för

Blinden-  und Norma2sd"irift,  Tonbandje-

räte  zur  Infoimationsvermittlung  usw.  zu

bes*affen-und  zur  Verfiigung  zu stellen  u.

irr'durch  Blindheit  -ev.  hervorgerufenen  Not-i

lagen  SofoPthilfe  zu leisten.  . '

Um allen iliren Aüf'gaben gaerecNt Wer7

den zu können,  brauchen  diesebeiden  Or-

ganisationen  ausreichende  finanzielle-Unier-

stiitzung  von  seiten'  der Bevölkerung.  ,

Daher  ri-chte 'i*  an Sie alle die herzli*e

Bitte,  auch hcuer,wieder  der Lanaesblinden-

sammlung 1975 durch ihre großz%ige Spen-

de zu einem  vo]len  Erfolg  zu verhelfen  um;l

auf  diese Weise  'Ihre  Verbundenheit  mi € den

Ziyilblinden  Tirols  zu bekunden!

Landeshauptmapn-Stv.  Dr.  Herfürt  Salcher

Landessozia1referent

Wann  wird-  dii  Umfahrung  kommen!

Im Fdrderun6ska1a1og  des Gernein-

deverbandes  Paznaun,  der  am 26.  Mai

neuerdings  vorgelegt  wurde,  sfeht  die

. tbnlahrung  mit  dör  Gföll-Verbauung  u.

dör  Auffahrt  Kappl  an vordvinglichsler

Stelle.

Invalidenrentner  nur  bei- gemeindeamtli&

bestätigter  Notlage

Witwenrentner  'vor dem 60. Lebensjahr

müssen  das Geburtsdatum  des verstorbenen

Ehegatten  anführen.

Einhommensgrenze:

S 2.400,  -  bei Einzelpersonen  und

S 3.4e)0,  -  bei Ehepaareri.

Der  Hilflosenzus*üß  und  eine Blindenbei-

hilfe  werden  bei Festsetzung  deö Einkom-

mens nicht  befü*sid'itigt,  müssen  aber  ange-

führt  werden.

W'ohnungs-  und-Kinderbeihilfen-sind  jedoch

in Anred'inung  zu bringen:

Der  Fragebogen  ist in allen  Teilen  genau

auszufiillen  urja na*  Unterfertigung  mit

Beis"diluß  des letzten  Rentenabsfönittes  beim

Stadtqmt,  Zimmer  7, abzuge):ien.

Bei Ebepaaren  darf  aie-oben  angeführte

Einkommensgrenze,  au&  wenri  füide  aTeile

im Rentenbezug  stehen,  nicht  übersffiritten

werden.  - "

Bei Gescbwistern,  die im gleichen  Haus-

halt  'mohnen,  ist dies 'von- der Ge:meinde  un-

födingt  anzufiihren,  aa sie nur  fiir  einen

'verm-inaerten Bezug  beyechtigt  sind.  Die  An-

tr%e der Geschwister sind gleichzeitig einzu-

bringen.'

Seif 27. Müi 1809:

Heri-lesu-Sonnfüg
Der  25. Mai  1809  war  ein schwerer

' Tag  für  -die  kämpf.enden  Fröiheitsa.,

helden  irb  der zweiten  Bergiselschlacht.  '

. Trotzdem  aqf der  ganze'n Linie  um

den  Berg,  Isel hartnä*ig  gekämpft

wurde,  konnte  keine  Entscheidung  er-

reicht  werden.  Diä  Tiroler  zogen  sich

ins  Wipptal.  zurü*  und die Bayern

bezogen '-wie4er ihre Ste'llungen, die

sie vor  dem  Kampfe  eingenommen

= hatten.  Jnfo!ge  dieses entsföejdungslo-

sen Tages  wollten  man6e  der T;roler

Anführer  de-n weiteren  Kampf  auf-

geben.  Andreas  Hofer  hielt  deähalb

am '27. Mai Kriegsrat  und fand, d4ß

'viele  Anfiihrer  sffiwänkend  waFen.- In

dieser  'trostlps,en  Lage  hat  er" nun  vor

allen. Anwesenden  das fromme  Ge-

liibde  atige"legt, im Fa12e dei Sieges

Jas Herz-Jesu-Fest im. ganzen  Lande

alljförli*  feierlifö  zu  begehen.  Da-

. durch  kam'  wieder  Mut  und Zuver-

sicht  in seine Scharen.

Den'  Oberinntalern  ']ieß er  durd'i

einen  Laufzettel  am 27. %4i  folgön-

des mitteilen:  ,,Fiir  Gott,  Kaiser  ünd

das  teure  Vaterlandl  Morgeri  in  der

Früh  ist der leizte  Angriffl  Wir  wol-

-leri: die Bayern  mit  Hilfe.  der  gött-

li*en  Mutter  fangen  oder erschießen

und haben.uns  dem li<.iligsten  Herzen

Jesu yerlobt. Kommt  uns zu Hilf!"

gulfürkreis föndeck - lestmg

Bunger lündecker AuIoren in
Innsbruck

DiÖ diirch  VeröfFentlichungen  (zuletzt

im Rahmen  des  ,,LiterarJschen  Blaftes"]

im Geme«ndeblaft  bereits  einem  breilen

Publikum  bekannten  jungen  Landecker

Aumren  Mar»a  Luise  Habicher,  Peter
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Pe»nlrier  und  Jürgen  Schäfer  wurd:en  zu
einer-Lesung  innerhalb  des  Auloren-
kollegs  und-  des  Rings  der   Auforen
für den 10. Juni 1975 pO Uhrl gm Li-
teraturzenfrtun  des  Turmbundes  (lnns-
bruck, Leopoldstraße 4] verpflichtef;

Der  Roman  ,,Krebstag"  von  Haös  %-
ter  Niss,  dem  Vizepräsidenfen  d. Turm-i
bundes,  ist  kürzlich  erschienen.  Wte
berichtet, lai der Autor anfü%lich der
lefzten  Zusammenkunff  des  -;,Kultur-
kreises  Landeck"  im Gasfhof  ,,Vorho-
€er"  aüs  diesem  seineni  neuesten  Werk.

Führxeugweihe des RK-Oris- Füßlroller unlerwegs
slelle lündeck
r:tm 8örz-Jesu-Sonntag

Naffi  de'r Geföbrxismesse am Heffz-Jesu-
Sonntjg  wird  durch  StadtpfarrerHermann
Lugge:ta  auf  dem  Hauptsffiülplatz  clie Weihe
eines  neuen  Einsatzfahrzeuges  vorgenom-
men.  Diä  Ortsstelle  Landeck  dös  RK  ver-
%  gegenwärtig iiber 7 Eiffisatzfahrzeuge,
mit denen im abgelaufenen Jahr- EinsQtze
von-  rund  200i000  km  gefahren  wurden.
Ein  Fahrzeug  kommt  -  'voll  ausgerüstet  -
auf  ca.  S 200.000,-.  Der  Kilometerstand
des  derzeit  ,,diensfütesten"  Einsatzfahr-
zeuges  steht  auf  144.000.

Wie  uns  Roland  Reichmayr  vöm  RK  mit-
teilt,  stellien  die  ,,Tiroler  Spatzen"  den
Reinfüös  aus  ihrem  Konzert  in  der Aula
zum  Ankauf  'von  Materfül  und  Gerät  zur
Verfügung.  Die  Angehörigen  und  freiwil-
ligen  Helfer  des  RK  erhielten  äußerdem
e:ine tägliche  Freikarte  im  Hallenbad  Z'ams,
woriifür  sie .si*  natürli*  sehr  Fpeuen (tägl.
kann  eine:.Person  aas Bad  rinentgeltlich  be-
nÜtzen).  '

An  der  Fahrzeugweihe  am  Sonntag  (10.30
Uhr)  wird  auch eine  Aborrlnüng  des  RK,
aus irnst  teilnehrrien.

Ja, Sie haben richtig gelesen --  zwei
,,Faßlroller"  marschierten  auf der  Haupt-
verke:rsacier  Fernpaß-Resföenpaß  durch
unseren  Bezirk  und  maföten  in Pfunds,  im
Gasthof  Kreuz,  Mittagspause.

Walter  Stender  (27)  und  Hans-Petera
Schmid  (31)  sind  am 26. April  von  Stein-
heim,  BRD,  aufgebroföen  und  zogen  nad'i
Süden.  Das  genauq  Ziel  ihres  ca.  450 km
langen  Fußmarsches  ist aus ihreri»  Motto  er-
sichtlich:

,,Mit  Müh  und  Sdiweiß
rollt  siidwärts  die Reis:  
weg  'von  Malz  und  Hopfen
zum  guten  Kalterer  TropEen."

Ein  Weinbauer  aus  Kaltern  hatte  das
IOO-l-Faß  gespendet,  ein Gestell  mit  Deiffi-.
sel war  bald  gesd'imiedct  und  so gehen  die
beiden  -  trotz  ihrerBlasen  sehr  gut  gelaunten
Faßlroller  -  einträ*tigen  Schrittes  die
Straße  dahin.  Wie  die ,,'C)berwachung"  be-
stätigte,  schaffen  die zwei  munteren-Gesel-
lcn  täglicli  35-45  km.  Trotz  des schlechten
Wetters gefiel ihnen die Reise, aenn bei4e
,,Faßziel'ier"  freuen  sich an den Schönheiten
unserer  Landsföaft.  Das  Gesamtgewiföt  von
Fa'ß mit  Gepäck  beträgt  etwa  50 kg.

Herr Stender ei7.äh1te, daß bereits sein
Großonkel im Jahre' 1903 ein leeres :paß
über  den St. Gotthard  nach  Römrofüe.  So
weit  wollen  die zwei  gut  gelaunten  K;iuze
nicht,  Kaltern  ist  ihr  2ie1,  obwohl  man  ihnen
keinerlei  Strapazen  oder  Miidigkeitsers*ei-
-nungen  anmerkte!

Die  Wirtsleute  im  Gasthof  ,,Kreuz"  mein-
ten,  daß  ein,solches.,,Gespann"  noffi-nie  bei
ihnen  Station  gemacht  habe.  '- klr  

Die  zwei,,Faßlroller"  und  die  Wirtsleut  vor
dem  Gästhof  ,,Kreuz"  in  Pfunds.

Foto:  R. Klien

(lxon für mUde Helfer
'!Xlie'in der Arkündigung'für  die

ia.brzeug'tueibe des RK hurz ver-
merkt,  spendierte  Erwin  Bouvier  eine

FteUearte für @ie leute  aes Roten
I €reuüs.  So sie nach einäm  anstren-
jend@n Dienst Zeit babön, k6nnerz s@e
sicb im  HalLenbad  ibre  hörperlicbe

Spünnk7aft  'iurüL1eboler4.
Bestimmt  ist diese  Freiküte  keine'

Sensatiort oder außerygewöhnlicbe Gut-
tat,  rtie man  an alle  clochen bangen

müßte. Außerdem könrtte man dem
Hallenbadcbef  damit  verbundene
Werbeabsicbten  irt  di=  Scbube  scbie-
!ien. Icb bin jedocb dyer gen%,t zu
vevmuten, daß dies eirte Geste der
.4nerhennuny, für Leute ist, die einen
großen.Teil  ibrer Freizeit  für  den
Dienst  am Nacbsten opf,erö. Urrd
diese  Arterhennung  ist  eber  selten;  die
meisten  rzebmen  diesert  Eirtsatz  als -
se1bstverstandlicbe Gegebenheit  bin.
Desbalb verdient diese-nette  Geste,
loberzd  vermerht  zu werden.

OmaLt  P.

Sfüdtgemeinde lündeck
6emeindewnh1behörde

Kundmüchung
über- die Durchführung  4 er Landtagswahlen
äm Sonntag, den 8. Juni 1975. - 
1. Wahlöprengel.u.  zugeKörige  Wahllokale:

Wahlsprengel  I

(Angedair  Süd),  WahlJokal  Gast6,  ,Greif"
Dieser  WäMsprengel  umfaßt:
Die  Am:lreas:Hofer-Sträße,  d, Fisd'ierstraße
Nr,-  1 -34',  den Marktpfüz,  die Pasdiegas-
se, den Sföloßweg,  den Sföulhaujplatz;  d'ön
Tramsweg,  den  Urtlweg,  dae Uriföstraße
1-22.

Wahlsprengel  Il

(Untere  Stadt),  'Vahllokal  ,Hotel  Sdxrofen-
stein

Dieser  Wahlsprengel  umfaßt:

Die  Jubiläumstraße,  das  Kir*gassl,  die
Maisengasse,  die Malserstraße,  aie Spengler-
ga3Se.

Wahlsprengel  !ll

(Perfuchj),  WaMlokal  Gasthäus  ,,Arl):ierg
Dieser  Wahlsprengcl  umfaßt:

Den Bursailwegi  den Gramlachweg,  den  Has-
liweg,  den Katlaunweg,  die Herzog-Fried-
rich-Straße,  die Inr4straße,  Perfuchs):ierg,  den
Knappeobiihel,  die Thialmiihle,  den &hen-
tensteig,  die Kristille.

Wahlsprengel  IV

(Bruggen),  'SX7aM1oka1 Gasthaus  ,,Alpaen
heim

Dieser  Wahlsprengel  umfaßt:
Die  Bruggfeldstraße;  die  Flirstraße,
Kreuzgasse,  den  Leitenweg,  den  Prandtauer-
weg,- die Prandtauersie&lung.

Wahlsprengel  Y

(Perjen  '«'est),  Wahllokal  Gasthaus  ,,Hir-

Dieser  Wahlsprengel  umfaßt:
Die  Adamhofgasse,  -die  Römerstraße,  die
Sförofensteinstraße.  die  Kirchenstraße.  den
Perjenerweg,  die Riefengasse.

Wahisprengel  YI

Perien  Ost),  Wahllokal  Gasthaus  ..Nuß-
baum"

Dieser  Wahlsprengel  umfaßt:
Die  Bahrfööfstraße,  den  Lötzweg,  die Obere
Feldgasse,  die Paxsiedlung,  die Siedlergasse,
die Uferstraße,  die Untere  Feldgasse.

Wahlsprengel  YII

(Angedair  Nord  I),  Wahllokal  Restaurant
,V7indegg

Dieser  Wahlsprengel  umfaßt:
Die  Brixnerstraße  13-19.  füe Fischerstraße
40-124,  die Kreuföühe1ga4se,  die Salurner-
straße; der4 Venetweg.
Wahlsprengel  VIII

(Angedair  Nord  II),-  Wahllokal  ,,Kinder-
garten  Brixnerstraße

-Dieser  Wahlsprengel  umfaßt:
Die  Brixnerstraße  1-12.  die Salurnerstraße
1=10.  die Pontlatzkaserne.  die Uriffistraße
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Wahlzeit:  6.30 Uhr  bis 15.00  Uhr

Wahllokal  für  wahlkartenwxhjer:

otel ,,Schrofenstein"  -

XXföhrend  der.Wahlzeit  ist die Stiinmab-

tbe laufend m%lich. Der 'V'ähler  hÄt zur

immenabgabe  vor  d. Wahlbehörde  eine  Ur-

ynde oder-eine  soi:st3ge amtliffie  Bescheini-

ing  vorzulegen,  affs  dcr  sein  Personen-

and ersichtlich  ist.Solche  Urkunden  oaer

ntliche  Bescheinigungen  sind insbesondere:

'auf-,  Geburts-  und Tr,auschein,  Häimat-

:heine,   Staatsbiirgerschaftjurkunde,  Pässe

:der  Art,  amtliche  Legitima.tionen,  Anstel-

ingsdekrete, . Ar6eitsbiicher,  Jagd:arten,

)as Sch1of5museum mit 'dem neu eänge-
ichtefen 3hützenzfrnmer ist täglich von

IO.OO-17.00 Uhr @eöffnet.

äisenbahn-  uncl  Straßenbahndauerkarten,

;ewerbeschein,  Lizenzen,  Dip]ome,  Imma-

rikulationssöeine  und  Meldebiicher  einer

-IochschuIe,  Schulzeugnisse,  miiifüis*e  Do-

cumente  sowie  alle  uriter  Beidruck  eines

'kmtssiegels  . ausgefertigten  Urkunden,  die

.iber die Person  des Wählers  Aufschfüß  ge-

:ien.

. Auch  Wahlkartenwähler  haben  zum  Nadi-

iveis  ihrer  Identität  neben  der Wahlkarte

:ine  solche Urkunde  oder amtliche  Beschei-

nigung  der Wahlfüehörde  vorzulegen.

5. Am  Wahltag  ist im Gebäude  des Wahl-

lokals  und in  einem Umkreis  von  50  m

(Verbotszone)  jede  Art  der. Wahlwerbung

wie Anspracheri  an die. Wähler,  Verteilung

von  Wahlaufrufen  unda Jahlweföelisten,

sowie  jede Ansammlung  von  Menschen  und

aas Tragen  VO11  Waffen  verboten;  vom

Verbot  des Waffentragens  si@d -Organe  des

öffentlichen  !gicherheitsdienstes  ausgenom-i

men.

6. Der  ."susschank  alkoholisa'ier'  c6trxrike  ist

am  Wahltag  bis  ZuIl'  Abläuf  der'  für  die

Stimmabgat»e  festgesetzten  Zeit  verboten.

7. ?)bertretungen  dieser  Verbote  'merden  ge-

mäß S 70, der tandtagswa51ordnung,  von

der  Bezjrksverwa1tungsbehörae  mit  einer

. Geldstrafe  bis  zu  S IOOO, -  im  Falle  der

Uneifffüinglichkeit  mit  -Airest  bis zu zwei

Wochen  bestraft.
Der  Biirgermeister  als

Gemein-dewahIIeiter:
Anton  Braun

Eheschließungen
üm Sföndesütnf föndeck

Am  IO; Mai  heirateten  der I-ipl.-Kfm.

Karl  Klomberg  u. die Bu*halterin  Hanne-

lore  Wilhelm,  Lande*,  'Urichstr.  29.

Am  16. Mai  heirateten  der  Koch  Erich

Tinadier  und  die  Baumgartner  Margit,

Landeck,  L8tzweg  17;  der  Kraftfahter

Hans  Wolf  aus- Tobadill,  Giggl  76 und  die

Hausgehilfin  Maria  Schweißgut  aus  Stren-

gen,  Brunnen  191;  dör  Volkss*ullehrer

Wolfgang  Freina,  Landeck,  Praru3taucrweg

Strauß,  Landeck  Urichstraße  26; der Buch-

halter  Alexander  Vurzer,  Fulpmes,  Franz

-SennJWeg 9 und die  Büroangestefüe  Eva

Hussl,  Landeck,  Brixnerstraße  14,  ,

Am  23, Mai  heirateten  der kaufm.  Ange-

stelIte  Albin  Frischmann,  Umhausen,  Sied-

lung  23 urid  die Kindergartenhe1ferin  Elisa-

beth Folie,  Stanz,  Stampfle  72.

Am 28. Mai  heirateten  der Arzt  Dr.  med.

Reinhard  Kröss,  Landeck,  Urtlweg  6 und

die'Büroangeste1lte-  Marisa  Ohle'r,  Landeck,

Paschegasse.1'6;  der  Installateur  Hanspeter

Mathoy,  Pians  25 und  die- Nföerin  Ba*ler

Brigitta,.Lapdea«,  Prandtauersiedlung  }4.

Gebuffen
15. Mai:

Kathriri  - Waltraud  u. Herfü:rt Juen,
Beaföter,  Flirsch;.

14. Mat:

Claudia  - Helene  u. Alois  'Rudigier,

Frächter,  Kappl;

Cornelia  - Angelika  i.  Walter  2anger1e,

Beamtel,  Grins;

17. Mai:

Gerlinde  - Edefüaud  u. Elmar  Erhart,

Angestefüer,  Saiönwies;

18, hfai:

Markus'  - Elis,abeth  u. Karl  Ladner,  An-

gestellter;  See;

22. Mai:

Sabine  -  Agnes  u. Walter  Stubenbö&,,

kaufm.  Aügestellter,  Landeck;

23. Adai:

Bettina  - Hildegard  u. Albert  Traxl,

Leh-rer,  Strengeffi;

Patricia  - Roswithä  u. Robert  Retten-

bacher,  Kraftfahrer,  Landeck;

. Hannes-Hildegard  !1. Karl  Preschern,

Arzt,  Zams;

Martina  -Margarethe  u. Reinhard  Senn,

Elektriker,  Schnanii;

24. Mai:

-Monika  - Paula u. Josef Juen, Ange-
stellter,  Grins;

Sandra u. Daniela - Rita u. JoseE Neu-
rurer,  Zöllner,  Spiss;

Ulrike  - Anita  u.  Meinrad  Walzthöni,

Forstmeister,  Prutz;

26. Maz:

Mario  - Klara  u. Hermann  Haslwanter,

TiscMer,  Pians;

27. Mai:

Marko  - :[-Ielga  u. Alois  Bock,  Instal-

lateur,  Eichholz;

Thomas  - Martha  u. Arthur  Pirclier,  Be-

amter,  Tobaaill.

Todesfölle
St. Ja!eob:

Am  27.  Mai  verstarb  Frau  Kreszenz

Klimmer  geb. Waibl  im 84. Lebensjahr.

]%utz:

'Frau Maria  Tröt»er  geb. Hinterwimmer

verstarti  am 30. Mai  1975  im 77. Lebens-

jahr.

Alfersjubiföre
Am IO. Jurti feiert 'Hefflr Rockenbauer

Heinrich,  Fischers'traße  -58, seinfö  84.' Ge-

burtstag.

Frffiu Marian3  Jesteffi, Uridistr.  'l(',  wiffd

'am 1-1. Jiini 85 Jahrö alt.
Wir  gratulie'renl

Slödl  Kindergörlen
Die Einscfü'eibung  in die Städt.  Kiffaer-

gärten  Landecks  findet  am Mittwoch;.,  den

11.. Juni  1975 jon  14-16  Ühr -statt.,  '

, Bitte  Geburtsschefö  und,  Impfzeugnisse

mitbringenl.

Bexirksmuseumsverem
landeck

Der   Bezirksmuseumsverein  La-naei  - ör-

laubt  sich h6flich,  Sie zu einem  LiahtbiMer-

vortrag  einzuladen:  '

Europ:4is*es  Dfökmaljahr  1975  a

,,EIN  E ZUKUNFT  FüR  UNSERE  VER-

GANGEN  HEIT"

von Dipl.-fög..Josef  %enarai
Landeskonservator  för  Tirol

Mittwoch, 11. Juni 1975,  in det' Aula des

Bundesrea1gymnasiumffi  Landeck,  Beginn:

20.00  Uhr,  Eintriitt:  freiwillige  Spenden.

Pensionsversicherungsünsfölf
der Angestellten

Der näföste ,Sprechtä@ der ' Pensionsver-
si*erungsanstalt  der AngepteIlfen  'w'ird  am

12. 6. 1975  in der Zeit  von  8.30 bis 12 Uhr

bei der Amtsstelle  Landeck  der Ar6eiterkana-

mer fiir  Tirol  abgehalten.  '

lungenrönfgen-Sprechfög
 Es.wurde  notwendij,  den  langjährigen

Termin  zu :indern  und es finden  die Lun-

genröntgendurch1euchtungen ab 1. Juni nuri-

mehr  jeden Mittwoch  -.  das' ist erstffials

am 4. Juni -  vormittags  von 8-12  Uhr

statt.

üefion 365 - Krünkenlüg
Am Samstag, den 21. Juni 1975,  lühren

wir  unseren  diesjährigen  oKrarikentag  dq#ch.

Wir  fahren  zur  Wallfahrtskirche  Kalten-

brunn,  wo wir  eine hl. Messe. föiern,  'ffn-

schließend  zum  Gasthof  ,,Weißseespitze"

Kauriertal,  zu einer gemirtli*en  Jause. Un-

terhalten werden uns wfö immer  die Juen-
Ottl-.Gruppe.

AIle  kranken  und  äl €eren LAutö,'die  mit-

fahren  wolIen,  bitten  wir,  sich bis sp;itestffins

Donnerstag, den 19. Jüni äbendTh in der

Kinder4Sporföagen  zu verkaufe'ri..

Sailer  Rofürf,  Landeck,  Urichs4r.  1.O

Suchen  zum  soforfigen  Ein,frift

Zahlkeflnerin  oder  Kellner,  ein

Stubenmädchen  und.  I Salaterän.,

Holel  Post,  6522,Prufz

Te!. 05472-217
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Budihandlung  Tyrolia,  oder  unter  der Te-
lefonnummer  29044  (Diem),  anzumelderi.

Gleichzeitig  bitten  wir  yieder  mögli*st
viele  Autofahrer,  die sich diesen  Nachmittag
in den Dienst  der  guten  Sache steillen  wollen,
si*  ebföfalls  unter  oben  genannter  Telefon-
nummer  zu melden.

Wir  freuen  uns  schon, Sie am Samstag,
-den 21. Juni bei unserem Krarikentag, be-
griißeri  zu können.  Ihie  action  365

Phölafelistenklub  jSAerkur

Bitte  dringend  Neuheiten  abholenl

Die weiße Fühne ün der
B.i;dung.sünslüll fijr  Kinder-
gürtnermnen  in Iams

Die  heurige  Beffhigungsprüfung  für  Kiiü-
derg:4rtnerinne:n  fand  unter  dem Vorsitz  d.
Landesschu1inspektors  Frau  Hofrat  Dr.  Su-
sanne  Patzaurek  statt,  Von  20 Kandidatin-
nen wurden  drei-,,mit  ausgezeichnetem  Er-
folg"  (Kopp  Marianne;  Knt.;  Trei*l  Ka-
rin,  Sffieffau;  Wohlfarter  Rosa  Maria,  Arzl
i. p.),  se*s  ,,mit  gutem  Erfolg"  und  elf fiir
befähigt  erkfüt.

Wir  gratulieren  herzlich  und wünschen
viel  Freude  und  Erfolg  bei den Kinderp!

Sf. ChrisIina. Gem. Ried
Verkehrsunfüll

Der  deutsche  -Staatsbiirier  Rofürt  Filser
aus Bäldheim  fuhr  am  30. Mai  allein  mit
einem  Motorrad  (250er  Honda)  gegen 16.00

Uhr  aizE der Bundesstraße  315 von  Landeck
(bezw.  'von  Deutschlarfö)  kommend  in  Rich-
tung  Schweiz. 7,wisdien Christina  A. Stein-
brü*en  (bei  Straßenkilometer  19,5)  'geriet
er in der dortigen  Linkskurve  auf der re-
gennassen  Straße  vermutlich  wegen  zu
hoher  Gesdiwindigkeit  zu  Sturz.  Er  erlitt
dafüi  einen  Brufö  der linken  Elle  und  einen
Bruch  der  Wirbelsäule  und  wurde  ins
Krankenhaus  Zams  eingeliefert.

:föms: Verkemsunfüll
Der  35jährige  Franz  Mikula  aus  Rad-

statt,  Bez. St. ,Johann  i. Pongau,  fuhr am
31. Mai  auf  der  Bundesstraße  von  Imst  nach
Landeck.  Im  AuslauE  einer  langgezogenen
Refötskurve,  bei Kilometer  510.40,  ca 3 km
fütli*  von  Zams  kam Mikula  mit  seinem
PKW  ins  Schleudern  (regennasse  Straße),
fuhr  üfür  den  linken  Straßenrand  hinaus
urud stiirzte  ca.  7 m  über  eirie steile  Bö-
schung.  Der  Fahrer  wurde  mit  schweren

Kopfve#letzungen  zuerst ii'i die Unfallsta-
tion  na*  Zams  und dann  in  die Klinik
nach'  Innsbruck  eingeliefert.

Ried:
Am 2. Juni fuhr der Mechaniker Franz

Sd'iaunig  aus 'Hard  gegen  02.00 Uhr  mit
seinem  PKWauf  der Fasser  Landesstraße  v.
Serfaus  nach Ried.  In  scinem  Wagen  fuhren
außerdem  nod'i  Maria  Luise  und  Reirihard

Mathoy  aus Pians  und die Hotelangestellte
ösabella  Köck  aus Goding  föit.  Bei Kilo-
meter  1.südlich  der Gstälsbachbrii*e.  geriet
Söhaunig  infolge  iiberhöhter  Geschwindig-
keit  übep den rechten  Fahrbahnrand  hinaus
und sfürzte,  sidi  mehrmals  iibers*lagend,
iiber  e'inen steilen  Hang  ab, bis er auf  einer
V7iese liegenblieb,

Schaunig  (21),  Maria  Luise-Mathoy  (17),
Reinhard  Mathoy  (20) urid Isafülla  Köck
(19)  wurden  mit  Verletzungen  unbestimmten

' Gradesnach  Zams  eingeliefert.

Slrengen:  füjllelrünsporler
gegen Heusfödel

Am  30. Mai  stellte  der Kraftfahrer  Er-
win  Schatz  aus  Imst  seinen  mit  4 bis  5
Tonnen Jauche beladenen LKW  füim Haus
Nr.  137  in Strenger4-Ba1zer1en  ab. I%rfö  die
undichte  Druckluftanlage  ließ  die  Brems-
wirkung  nach, der LKX7  setzte  sich in Be-
wegung  und raste  ca. 60  m  über  steiles
'iYiesengelföde  und den  dort  befindliöhen
Gemeindeweg.  In  der  weiteren  Folge
rammte  der  LKW  einen  Heustadel  .und
kam  dort  schließlich  zum  Stillstand.  Der
Stadel  wurde  total  zertiaiimmeit,  am Fahr-
zeug entstand  erheblicher  Sachschaden.

llnion-Turnerschüff  lündeck
Jugend-Vergleir:bskampf Kramsacb-Landeck

Am  31. 5. fand  in KramsacB  ein Wett-
kampf  der  beiden  Turnerschaften  in  den
vier  Disziplinen  ReJc,  Barren,  Boden  und
Kasten  statt.  Die  Turnerschaft  Lande*
konnte  dafüi  erstmals  einen Weitkampf  mit
einer kompletten  Jugendriege bestreiten,
mußte  sich jedoch  in der Gesamtwertung  der
selir  starken  Mannschaft  der  Turners*aft
Kramsach  geschlggen  geben.  Bestcr  Land-
ecker war  Werner  Kirschner.

SfödfbUcherei landeck
fö  der  letzten  Zeit  wurden  weitere

Räume  in Betrieb  genommen.  Ein  Teil  der
Neuanschaffungen des Jahres 197'5 ist be-
reits eingetroffen  .

Ausleihzeiten:

Dienstag  16.00  bis 19.00  Uhr
Donnerstag  16.00  bis 'isi.oo  Uhr
Samstag  IO.OO bis 12.00  Uhr

Neu  eingestellte  Werke:

()rttte Unterbaltungsromane:
Solschenizyn  - Der  Archipel  Gulag
H.  C. Hartmann  - How  much Sföatzi
Marginter  - Köiiigrufen

E. Jiinger - Die Zwille
Biograpbien:

Mindsenty  - Erinnerungen  -
Marcuse  - Igpatius  von  Loyola
Baker  - Hemingway

Wey  gerne  läcbt:
Gordon  - Wo  fehlts,  Herr  Doktor
Muliar  - Wenn  Sie mich  fragen
Loriot  - Heile  Welt

SracMücber für Buben und' Madcben:
Koch  - Reporter

Stöger  - 'Marsch' ins Ungewisse
Dabei

Seufert  - Die  Sclfötze"  v. Copan
Seruenty  -.Unterwegs  zu den Tieren
Straub-Fäuer-die  riie verlös*en

Wefdert  Sie Mitglied  der Stadtbiicberei
Lan'dech!

HGL

9. Firngleiter-
iennen Um dön
Sfeinseepokül

Am  Sonntag,  den 25. Mai  veranstaltete
die,  unter  der  Leitung  *on  Weiner  Haag
stehende,  Hochtouristengruppe  (Hg)  der
Sektion  Landeck  des ()sterreichis*enA1-
penvereins  das diesjährige,  schon  traditio-
nell  gewordene  Firngleiterrennen  um  den
Steinseepokal. Dieses Rennen, das a15ähr-
lich im Gebiet  des Steinsees gefahren  wird,
brachte  auch heuer  wieder  fast  70 IAufer
an  den  Start.  Wettcr  und Schnee  waren
sehr  gut  und das  unter  der  Leitung  yon
prnst  Hille  gestandene  Rennen  veülief  un-
fallfrei.  Die  Strecke  war'von  Luis  Kofler
ausgeflaggt.  Die  Zeitriehmung  besorgte  Wolf-
gang  Walser  und-Dipl:-Kfm  Derndler.
Schreiberin  war  Frau  Christl  Kohler  und
fiir.den  Unfa]ldienst  hatte,sich  wieder  dan-
kenswerter  Weise  Dr.  Scheiring  zur Verfü-
gung  gestellt.

Ergebnisse:

Damenfetasse,  ÖAV:  1. Hille  Helga,  42;4;
2. Heppke  Christl,  47.7;  3. Orljch  Gertrud,
56,4: 4. Gstraunthaler  Karin.  59.0.

Damerdelasse,  Gaste:  1.  Steiner  Paula,

Gabi,  39,1;  4. Scheiring  Ingrid,  46,4.

HerrerkLasse,  ÖAV:  1.  Tagesbester  und
Gewföner  des Steinseepokals  Schweiger
Hafü,  52,9; 2. Juen Herbert, 55,5; 3. Ohler
Ingomar,  56,0; 4. Juen  Karl,  57,2;  4.
Schranza Toni.  57.2: 5. Ebenwaldner  Her-
mann,  58,6; 6. Schranz  Christian.  58.7: 7.
Gruber  Wolfgang,  60,7;  8. Haag  Sepp,
62,8;  9. Veniet  Reinhard.  64.7: 10. Venier
Bernhard.  67.9.

Herren-Altershlasse,  ÖAV:  1. Juen Karl,
56,6; 2. Krismer  Oskar,r  58,3;.3,  Schießling
Luise.  64.6.

Fierrerdelasse,  'Gaste:  1.  Werner  Senn,
3>,8; 2.' Hagföann  Kailheinz,  33,2; 3. Stei-
ner Erich.  33.9:  4. Steiner  Arnold.  36.0:  5.
Raich Karlheinz,  42,2;  6. Gapp  Edwin,
4a),2: 7. Hainz  Heföert.  43.3:  8. Haid  Ar-
thur  46.9:  9. Platter  Günther.  63.6:  10.
Hammerl  Willi.  63.8

Juge>'td, ÖAV:  1. Büsel Wolfgang,  35,4;
2. Carotta  Christoph,  40,1;  3. Krismer
Stephan,  42,3;  4. Ledileitner  Thomas,  46,4.

Jugend, ÖAV,  uKter 10 Jabre: 1. S*ei-
ring  Christoph,  39,8; 2. Hagmann  StepNan,
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1. Programm

.OO Dreiländerspiel

20;15  Der  Besuch  der  affen  Dame

Tragische  Komödie  von  Friedrich

Dür?enmaH

21.10  Zeit  im Bild  2

mil-Barichfen  von  den  Tiroler  Land-

tagsyvahlen.OO Dreiländerspiel

AO  Laüdfagswahlen  in=Tirol

'.OS Reise  in die  Berge

'Ferienerlebnisse  in  einem  französischen

Gebi;gsdorf

.30  Wickie  und  die  starken  Männer

Brieffaube
Zeichentrickfilm

'.55  Betthupferl

Max  und Max

I.OO Lanfüagswahlen  in Tirol

2. Hochrechnung

1;03 Seniorenclub

Rendezvous  für Junggebliebene

1.30 Spiel  mit

- Eine  Oberfragung  aus demlandessfüdio

a Tirol

).OO Österreichbild  am  Sonnlag

 aus  dem  Landessfüdio  Vorarlberg

)JS  Chrisf  in der  Zeif

?.30  Zeil  im  Bild  1
 mit  Berichten  von  den  Tiroler

Landlagswahlen

).50  Sporl

».15 Talort

Die  Abrechnung
' Gastkommissar:  Gustl  Bay,rHammer

Im hlaus der wohlhafünden  Eveiyn
Stürznickel  sind-'zwei  Morde  geschehen.

Ihr  Schwiegervater  wird-mil  einer  Sfalue

erschlagen; sie selbst erschie)5+  in Nol-
wehr  einen  Einfüecher,  den  sie lür  den

Mfüder  des  ölfen  Herrn  hölt

1.A5 Im Dsdiungel  der  Gro§sfafü

Skelche  von  Ephraim  Kishon

l.10  Impulse
1. Salz der  Erde

Fernsehspieil'von  Ernst  Hinferberg-er

2.  Heiferes  Bezirksgericht

üi+  Wöl.fgang  'Hübsch  und

Kur+ Sobotka
Aus  dem  Alltag  eines  Wiener  Bezirks-

qerichles  be'rictiten  drei  Szeneri,  die

Günler  Fritsch  geschrieben  hat.

3.10  Nachrichten

iffi  2. Programm

6.45  Di@ Bezwin,gung des ' Everesf
Dokumenfarberichf  über  aie  Erslbe-

. sfeigung  des'h6qhsfen  Berges  der  Well

im  Jahre  1953.

B.OO Bourbon  Slreet

üit  Wal')er"  ,Richard  Langer

BjO  The  whole  twon  is falking

Regie:  John  Ford  (1935)

. (ln  englischer  Originalfa'isung  mit

deulschen  Unterfileln)

ü.OO Enzyklopädie

2140  Sport

hkonfög,  9. jum

a 1. Programm.

9.30  Am,  dam,  des

Eine  Sendung  für  Kinder  im

Vorschulalter

1(I.(RI  Die  Pirafenkönigin

17. 55  Betfhupferl

18. OO lin Reich  der  wildep  Tiere

Pelzrobben  in  der  Beringsee

18;25  Wir

Familienprogramm

18.S0  0RF  heute

I 9.00  österreichbild

i9JO  Sport

19.30  Zeit  im Bild  1 m il Kultur  und
Sporl

20f00  Sport  am  Monlqg

20. 45  Die  Stra§en  von  San Francisco

Juwelen  von  Jaques

21. 35  Nachricmen

Wj  2. Programm

17.55  Mathematik  und  Experimenf

Wahrscheinlichkeit  und Exaktheil

Statislische  Modelfe

18JS  Wissen  akfüell

l. Hislorische  Geographie

2. Wissen  auf einen  Griff

3. Atlan+en  aus dem  Computer

18.S0  0RF  heute

19A0  Menxchen  und  Myfhen

/%rthos des Reichfums
Yannis  Theodorakopulos  isl lebendiger

Mylhos;  er  bezeichnel  sich  selbs+- als

,,lebendigen  Midas",  meidef  ab.er  klug

dessen  Fehler.  Er  möcM  nich+  alles  zu

Gold  -  nur vieles.

19. 45  Lieder  der  Völker

An  den  .Ulern  der  Rh6ne

20. 00  Krieg  und  Frieden

Leben  und  Tod

10.45  Zeil  im Bild  1 mil Sportdiskussion

um ca. 2L35  Uhr  und

Berichten  von  der  ösfeneichradrund-
fahn

Diensfag,  IO.  Jum

l  f%ogramm

9.30  Am,  dam,  des

Eine Sendung  für  Kinder  im

Vorschulaller

10ä  In, die  Falle  gelockl

17.55  Betlhuplerl

18.00  Der  Hen  Koflnik

Wie  Herr  Kotlnik  zum  Kavalier  der

S1ra!5e wurde
1 8.15  Wir

Familienprogratnm

18A0  0RF  heule

19.00  batleneichbild

i 19.20 Sport
19.30 Zeit- im Bild 4 mit Kultur  und

Sport

20.00  f)anorama

2a.55  Asphaltcowboy

Die rech+ rei15erische  Handlupg könnte

auf einen Pseudorealismus schlie%en
lassen,  wenn  nic5f  John  Schlesinger,  der

scharf  beot;actrleöde  Engländer  aus der

Free  Cinema  Bewegung,  hinier  Jer Ka-

mera  geslanden  häHe.

2145  Nachrichten

ffil N 1 Programm

16.50  Frag,estunde

Aulzeichnuiqg  aus dem  Parlament

17.55  Die technische  Chemie-

18.25  Wal!er  and Connie

EngliscTf-mil  Dr. W- alter  -F-angl und
Beverly  Blankenship

18. 50  0RF  heute

19.00 Dör Affenmensch, öer  nie
existierte

Ein  Bericht  über  die  )erühmle  Föl-

schung  des  Schädels  d-es Pilldown  

Man  aus dem Jahre  1912, die  erst

Mitte  der  fünlziger  Jahre  aulgeaeckl
werdelli  konnte.

20. «}0 0dyssee

20 :55  Zeit  im Bild-  2 mff Kulfür

21 .35  Sport  mit Berichfen  von  der

5sterrÖ!chradrundfamt

Mittwoch,  11.  Juni

a 1. Programm

9.30  Am,  dam,  des

Eine Sendung  lür Kinder  im
Vorschulaller

10.OO Gesundheit  in eigener,  Hand

Die  akzeplierte  Droge:  Tabak

11.O(} Heinz Conrad»

17.00 %zi,  der Welfraumfahrer.

17.30 Dr. Dolitj!e  und die nackten Eisbären
Zeichenfrickfilm

17. 55  Betthupfed

18. 00  Der  Nächsfe,  bitte  -  Hallo,  Doc!

Der  /nann  von  der  Posl

18.25  Wir

Farnilienprogramm
18.A5  Belangsendung  der  SPö

18. 50  0RF  heule

19. 0(} dsfeneichbild

19j(}  Sporf

19.30  Zeif  im Bild  1 mff Kulfürund
Sport  '
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. 20.ÖrJ  Teleobjektiv

21.00  We1t des Buches

21.30  Krieg  und Frieden

Lefün  und  Tö-d

2i1  5 Nachrichten

ffi ffl 1  Programm

Aulzeichnung  aus  dem  Parlamen+:

16. 50  Fragestunde

17. 5S Was  könnle  ich werdeni

Berufe  die  bedien<=n  und Maschinen
überwachen

'18.25  Apprenons  le Irancais
Französisch  mii  Pro(.  Georges  Creux
und  Ulli Pelek

18. 50  0RF  heule

19. 00  Samba  Mangueita

Der  ,,Karneval  in  Rio"  und seine  Vor-
bereitung  in  der  Sambaschule
,,Manguöira"

49.45  Auf  det  Suche  nach  den  letzfen
Wildtieren  Europas

Allzu  Menschli:ches  im  Leben  der
Graugönse

20. 00  Kleirie  Melodie  aus Wien
Musikalische  Komödie  um  einen  pen-
sionierien  Professor  und  eine  junge
Wilwe
Mif  Paul  Hörbiger,  Maria  Andergasf
u.  a.

Regie:  E. W. Emo  (1948)

21. 30  Zeit  im Bild  2 mif Kultur

2110  Sport  mit Berichfen  von  der
öslerreichradrundfahrf

Donnersfag,  12.  juni

a 1. Programm

9.30  Am,  dam,  des

Eine  Sendung  für  Kinder  im
Vorschulalter

10.OO  Was  könnle  ich werdenl

Uhrmacher

10.30  C'esl  Patis

1LOO  Vision  USA

11.30  Zu  Gasl  bei H. C. Arfmann

1100  Die  1. Republik

47.55  Betlhupferl

18.00  Bridgel  und  Bernie

Alle  Wege  führen  nach  -Rom

'18.25  Wir

Familienprogramm

18. 50  0RF  heule

19. 00  öslerreichbild

19.)O  Sporf

19. 30  Zeit  im Bild  i mit Kul €ut  und
Sport

20. 00  Geheimnisse  des  Meeres

Eissturm  in  der  Anfarktis

2n.50  Apropos  Fi'lm

Aktuelles  aus  der  Filmbranche

21.40  Show  Studio

The  Goodies
/nonlieux-Beifrag  der  BBC
Ausgezeichnel  mi) der  ,, Silbernen
Rose"

22.1ü  Nachrichten

ffla-  2.-Programm

17.55  Netxplanlqfönik

Fallstudie:  Bei einer  Rasls+äfle

18j5  Russisch

Ein  Sprachkurs  lür Anfänger

18. 50  0RF  heute

19. 00  Gier  nach  Gold

Die  Sendung  berichtet  von  der  Er-
oberungsexpedition  des  Spaniers
Hernando  Corföz  und seines  Kampfes
gegen  den  Aitekenherrscher
/&onfezuma.

20.00  Strohfeuer

Der  Film  schildert  die  Schwierigkeiten
einer  jungen  Frau,  die  von  den  vorge-
prägten  weiblichen  Rollen  in  unserer
Gesellschall  loskommen  und  ihr  Leben
nach eigenen'  Vorslellungen  führen
möchte.

21. 40  Zeit  im Bild  1 mif Kultur

22. 10  Sport  mit  Berichfen  von  der
0sterreichradrunföatirt

ffi ffl i  Programm

17. 55  Angewandle  Physik

Reson(inz

18. 2S Telekolleg  I
Deulsdi
Ein Sprachkurs  für diö Praxis

18. S0 0RF  heute

19. 00  Geheimnisvolle  Nachttiere
Ein  Naturrilm

Freifag,  13.  juni

g L Programm

9.30  Am,  dam,  des

Eine Sendung  lür Kinder  im
Vorschulalter

10.OO

I O.30

1tOO

1 A.15

15.30

17. 55

18. 00

Dökalog

Die  Sfadl  machl  Geschichte

Rom 2: Der  Kampf  um Cäsars  Erbe

Seniorenclub

dsterreichradrundfahrt

G1ock4er-Etappe

Betthupferl

Familie  Feuerslein

Maskenball

4 8j5  Wii

Familienprogramm

i8.45  Belangsendung  der  Präsidenfenkon-
lerenz  der  Landwirfschaffskammern

'18.50  0RF  heute

19.00  Osferreichbild

19.20  Spor €

19. 3)  Zeif  im Bild  1 mit Kullur  und
Sport

20. 00  Dollait  wie  S;ind  -  die  Beduinen-
millionäre  am Persisdien  öolf

20.50  Famo@as  gegen  Intarp@l
Mi+ Jean  /Äarais,  Louis  de  Funes  u.  a.
Regie:  Andr6  Hunebelle  (1965)

1210  Nachrichten

19. 4S Sie batden  ein Abbild  des Himmels
Beispiele  sakraler  paukunsf  der  Ro-
manik  in  Deufschlffind:  Abfeikirche
Brauweiler

20. 00  Arsene  :upin
Unter  Kavalieren

10.50  Zeit  im Bild  2 mil Kulfur

21 jO  Sport
Mit  Beriföfen  von  der
ös1eyteicmadtundfaml

2210  Fieberkopf

Roman  in Brieien  von  Wolfgang  Bauei

Samsfag,  14.  jum

a 1. Programm

16. 30  Das kleine  Haus

17. 00  Baustelle

17.30  Abenteuer  im Regenbogenland

47.5S  Betthupferl

18.00  Gulen  Abend  am Samstag
...  sagl  Heinx  Comads

1815  Fernsehküche:
.Kalbsbruslschnilten  mit  Öemüse
Sei:vierl  von  Küchenchef  Ernst  Fasefö

18. 50  0RF  heufe

19. 00  öslerreichbild  mif  SOdfirol  akluell

19.30 Zeil im Bifö 1 mif Kultur
19. 56  Sport

20.1S Samstagabend i@ Pinxgau
21. 15  Schaup  Sie  sich jas  an (2)

Eine  Karl-Farkas-Refrospekiive

liOO  Pan-Oplikum

22jO  Der unheimliche  Besudier

Horror  um eine  mys+eriös,e  Mordi-
afföre

0.00  Nacmiditen

H N '1. Programm

'16.15  Buddenbrooks

2. Teil der  Thomas-Mann-VertiImung
Mil  LiseloHe  -Pulver,  Nadja  Tiller,  Hans
jörg  Felmy,  Hanns  Lofhar  u.  a.

18.00  0hne  Mtulkorb
18. 50  0RF  heute

19. 00  Das öeheimnis  der  silbernen  Göfler
Ein  Berichf  aus  döm  indischen  Kulula

19. 45  Auf  der Suche  nach den  lelxfen
Wildtieren  Europas
Das Jahr der  wilden  Pferde

20. 00  Die Gälerie

20.15  Slaäfssfreidi

Eine  polilische  Salire
Rpgie:  Luciano  Salce  (1968)

liOO  Zeit  im Biid  1  mit Spön
22jO  Berichfe  von  der

bas1erreicmadrundfamt

rexansehpxaogxaaamm 8
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Bei der  ii  Gasthof  ,,Haueis",  in  -Zafös

tttgefundenön  Preisve'rteilurig  -  'gedaffite'

.ch den Begriißungsworten  von  Werfür

aaH der Sektionsleiter Freiberger, der mit
..issföußmitgliedern  gekommen  war,  des

ir  :iwei  Tagen  verstorbenen  Altbfüger-

:isters  von  Landeck J6sef Alois Probst,
'r über 70 Jahre der  SektionLandedc  ali
itglied  ängehört  hat)

Nafö  der  Preisvertpilung  dankte  Freiber-

r  allen,  die  zum  Gelingen  des  Rennfös

i getragen  haben,  zubrst  aber  Pfarrer  P.

ii lijp  füj  aie  Bergmesse  vor  der  Stein-

:hiitte,  er aankte  auch den  Spendern  der

aeise und  aenen, die sie gesad<voll  ar-  '

ngiert  haben  und  der  Hiittenwirtin  der

einseehiitte  mit  ihrem  Gefolge.

V lündeck  -

kC-lürfschifsch  2:3
Ofün  gÖnanntes  Eigebni5  wird  den  Land-

kero Fußballfreumlen  sicher  lange  in Er-

neruffig  bleiben.  a Drei  Höimnjföerlagen

tißten  sie in dieser  Saison  erleben  und  alle:

it  dem  Esgebnis  von  2:3. Gegen  Fügen,

gen Jenbach una zuletzt gegen den IAC.
Dabei  hatte  das Spiel  so vielversprecherid

gonnen,  als  Niedeföacher  bereits  in  der

Minute  den  Pfosten  traf.,Ip  der  Folge

inürte  der  SV  Lande*  den Gegner  in der

;enen  Hälfte  ein und  schuF mehrfach  gu;e

:legerföeiten  vor  dem  Gehäuse  von  IAC-
:+rmann  Menghini,  die  doch vorerst  niföt

alisiert  werden  konnten.  Eine  große  Mög=

'hkeit  vergaLi  Guggenberger  per  Kopf,  ein

tderes  Mal  verfehlte  Harald  Hainz  knapp

ts Tor.

Mit O:O ging  e5 in die %use und die füi.
ilte  und  strömendem  Regen  ausharrenden

xschauer  erwarteten  nunmehr  eine heimi-

ie  Mannschaft,  die  aus  den  herausgear-

iteten  Chapcen  auch'-Kapital  schlagen

.nn. Nach weni@en Minuten waj es dann
ich 4oweit.  Nad'x einem Verteidigyngs-
hler  der  Innsbrucker  kam  Hut»ert  Thönig

den  Ball  und  ließ  dem  gegnerischen  Tor-

tter  keine  Chance,  Anstatt  daß der  Tref-

r dem  SV  Lärideck  Auftrieb  gegföen  hät-

rafften  sich die Innsbyucker  Spieler  auf

td sföon  wenig  später  mußte  sich Gernot

lthaler,  nach  einem  Gestocher  vor  dem

tndecker  Tor  geschlagep  geben.  Die  Land-

«er  hatten  diesen  Schock  kaum  verdaut

i  ein herrlrdier  Schuß  von  der  Strafraum-

enze  zum  2-:1 eins61ug.  Ein  mögliches  3:1

achte Althaler  mit  prächtiger  Parade  zu-

chte.

Nunmehr  waren  es jedo*  die Landecker,

c das Spielges*öhen  wiederan  sich risser4

id  heftig  auf  den  Ausgleich  drängten.

aieder #ar  es Thönig Hubert  4er den
tll im  Gehäuse  unterbachte.  Einem  herr-

hen  Fernschuß  von  Harald  Hainz,  der  ge-

.u im  Kreuzeck  des Gästetors  landete,ver-

gte der  Schiedsrichter  die Anerkennung  -

aggentierger' stand ät+seitä. Dies hät1e die
itscheidung  sein  können,  do*  es sollte

ders kommen. Nach einem  schweren Feh-

G d m e i ri d e b La « t

ler  von  Könräd  Hörtnagl  kam  ein  IAC-

Stürmer  allein  an  den  -Ball  önd  bezmang

Althaleffl,  ' der  etwas  zu  spät  sein  Gehfüse

verlassen  hatte.  Trotz  stürffiisdier  Angriffe

gölang  den Landeckern  der  Ausgleid-i  nid'it'

mehr.  - -

Landeck  spielte  mit  fplgendör  Aufstelluhg:

AThltO!nal!gerE, rl.E:)enswcha6lndsnl:bj,e. n)öHöaTnnza,glG, ugSgieenß:
berger,  Walter  Gerhard,  Thönig  H-uberi,

Niedörbacher.

In  der  ungliicklich  kämpfepden  Mann-

sföafi- gefielen besonders Sieß Klaqs, IF-:ainz
Harald,  Schönsleben  Franz  und  der  zwei-

faföe  Torschiitze  Thönig  Hubert.

Nunrnehr  wurde  die  Entsd"ieidung  iiber

den ,Abstieg  der Lar»desliga  für  die  letzte

Runde  aufgeho):ien.  Es  ergibt  sich im  Mo-

ment  folgender  Stand:  Lande*  18'  Punkte,

Ken"iaten,  Kirclföi*l  und'  Schwaz  je  17

Punkte,  der  IAC  16 Punkte.  Bei  einem  vol-

len Punktegewinn  v.  Kirchbichl  u. Schwaz

benötigt  der  SV  Lande*  der  in  Kemäten  an-

treten  muß,  zuminaest  1 Punkt,  um  die

Klassenzugehörigkeit  zu wahren.

SI' Landede Jun. - IAC  Jun. 6:4
Wie  das Ergebnis:  sagt,  ein Spiel  bei dem

es in keiner  Ph;ise-aü  S'panfiung  mangelte.

Beste  Spieler  Redolfi,  'Wqlser,  Doblandär

und  Hörtnagl  Herfürt.

SV Landech Scb. - SV Telfs Scb. 8:0

ASVElemenfür -
TS Slüms 3:2 (1:1)

,!'R Jakscb - 100 Zuscbauer
Im  letzten  Heimspiel  der  Saison  behielt

der  ASV  gegen  einen  glei*wertigen  Gegner

nad'i  einem  hauchdünnen  Sieg  beiae Punkte

uüd  Lileibt  damit  auch  im  17. Meis'terscliafts-

spie] ungeschlagen.  Die  Gäste,  die in Mair

ihren  besten  Mann  besaßen,  mußten  in

Landeck eine ungliicklic% Niederlage jin-
nehmen.  Der  ASV-Erfolg  ist  durch  die

schwere  Verletzung  von  Tripp  Sepp  (Zeh-en-

bruch)  kurz  'vor  dem  Abpfiff  teuer  erkauft

worden.

In der  10. Min.  stellte  Seidl  nach einem

Eckball  von  Mall  auf 1:O.  Ein  Abwehr-

fehl.er  bringt  in der 32. Min.  das 1:1.  Kurz

nadi  Halbzeit  setzt  Lenfeld  seinän  Kapitän

mit  einem  30-Meterpaß  ein und  Mungenast

Bernhard  schießt  sein  24. Meisterschaftstor.

IO Minuten  später  der  völlig  verdiente  Aus-

gleich.  In  der  80. Min.  gelingt  Lenfeld  nadx

eineril  indirekten  Freistoß  aus größerer  Di-

stanz  das  Siegestor.  4  Minuten  vor  dem

ScHlußpfiff des fehierlos amtierenden Sßiel-
leiters Jaksch ein IJttpnsc%uß 'VOn Mall.

Beim  ASV  ma*te  Tormann  Stefan

Flatscha*er  mit  einigen  spektäkufüen  Pa-

raden  klare  Torgelegcnheiten  der Gäste  zii-

nichte.  -In  der  'un-ter  Drud«  stefünden  Ab'

weM  gefielen  Sffiöpf  und.PascHer,  im Mit-

teffeld  lauFen  fast  alle  ASV-Aktionen  iiber

Robeffit Lenfe]d und 'vorne sah .lidx Munge-

nast  Bernha-rd  einer  liebevollen  Dt'ppel-

bewadiung  gegeniiber.  '

Im Vorspiel  treüüten sifö die ASV-Ju@end
und die körperlidx  wei3 stärkeffie SV Reutte
Ji.igend 1:1 (1:O); Tor f. ASV: Weiß.

SV Iams - SC Ttmur (1:O) 3:0
SA Leuprecbt

Die  Zammer  landeten  in  iHrem  'letzterr

Heimspjel 4er laufenden Meiytersd'iaft einen
sichpren  Sieg  gegen  eine  unerwart,et  stark

spielende  Gästemannsd'iaft  aus-.Thaur.  pen

Technikern  der Heimischen  kam  der nasse

Boden  sehr  zustatten  und  an  die  100  Zu-

schauer  sahen  wohl  das beste Friihjahrsspiel

auf  Zarr»mer  Boden.  Zams  spielte  wie  aus

einem  Guß,  man.  operierte  immer  .wieder

steil  über  die Flügel,  während  die Gäste  mit

blitzschnellen  Gegenangriffen  zum'  Erfolg

zu kommen  yersuföten:  Vorstopper  Hamerl

'(\7a1ter  eilte  bei einem  Eckball  nach *orne

und  erzielte  per  Kopf  däs  psy*ologisch

wichtige  I:O  fiir  seine  Farben.  Nach  Seiten-

wechsel  drücktpn  die Thaurer  mä*tig  auf

den Ausgleich,  sie zeigten  gute  Aktionen  u.

gekonntes  Doppelpaßspiel.  Als-  ihnen  ein

Penalty  zugesprochen wurde,  s2ien  sich

eine Wende  zu ihren  Gunsten  arizubahnen.

Siegele  Helmut  'möhrte  den  Strafstoß  ab

riifö  ließen  auch  in  anderen  brenzligen  Situa-

tionen  seine  Routine  und  sein Können  auf-

blitzen.  Er  ist-'als  Vater  desSieges  anzu-

sehen,  Das  2:0.fiir  Zams  stellte  Hauser

Reinhard,  der  zuvor  schon  einmal  an  die

Latte  kanoniert  hatte,  her.  ' Schließlidi

machte  Dr.  Lechtaler  die  Sache  fiir  Zams  '

n'iit  dem  dritten  Treffer  klar.  Die  Gäste

kämpften  bis zuletzt  amt»itioniert,  Kapitän

Sföultus  und  Co. waren  atier  fficht  zu um-

gehen.  Bei  'Zams  setzten  sid'i  alle  Spieler

vorbildlifö.  ein  und  beendeten  somit.  die

Friihjahrssaison  auf  eigenem  Boden  ohne

Punkteverlust  mit  dem  Torverhfünis  'von

16:4.  Zams  muß  am nächsten  Sonntag  gegen

die im  Herbst  noch  überaus  starken  Matreier

antreten  und  ein Auswärtserfolg  wäre  'wie-

der  einmal  fülig.

Nachtragsspiel  SV Völs-SV  Zams  5:2

SK  Imst  Sch. - SV  Zams  Sch. 1 :1

SK Steinach Jun. - SV Zams Jun. 1:3
Siegele,  Mungeriast,  Schultus,  Hamerle  Wal-

ter,  Oberpraritacher,  Pauli,  Kjism:'r;  Dr.

I.echtaler,  Fink,  Hauser,  Moser.

E  Nüuders  -
SV Sfrengen 5:2 (1:2)

SA Muigy,

Tore:  Bertho]d  Kurt  (2),  Kurz  Sigi,  Untei-

rainer  Siggi,  Ottl-  Hans  für  Nauders.

Carpentari,  SeeFranz  für  Strengen.

In  der  2. Runde  der  Obqrlandliga  empfing

der FC  Nauders  den SV Strengen.

Gleifö  von  Anpfiff  weg  üurde  aör SV

Strengen  tlurch  rollende  'Angiiffe  -in  die

Defensive  gedrängt.  Sie  verteidi-gten  sich

recht  geschickt'und  dgrch  einen  Konterstoß

ging  der  SV  'Strengen  ganz  iiberras*end  iri

Fiihrung.
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Trotz  der   1 :O piihru.ng  ließ sifö fü:r FC

Nauders  nicht  aus dem Konzept  bringen  v.
griff  vehement  an. In der 32. Minute  war

es dann soweit  -7 Unterrainer  Siggi  wurde
ide'al eiffijesetz:t  und schoß  zum  1:1  ein.

Durfö  ein  Mißverständnis.  der  Nauderer

Hintermannsdiaft  -ging  der  SV.,Strengen

aberrffals  ip .ührung.  Mit  diesem Ergebnis

von  1:2  ging  es in die Pause.

Gleich  nach Seitenwed"isel'forcierten  die

Naudcrer  das Tempo  und  es war  nurrriehr

eine  Fra:e  -der  Zeit,  wann  der  Auigleich

fiel.  In  der 55. Spielminute  glich  Ottl  Hans

nach einer  Flanke  aus. Ab  aiesem  Zeitpunkt

diktierte  - die  heimisd'ie  Mannsd'iaft'  das

Spielgeschehen.  '

Kurz'Siggi-brachte  füe Nauderer  mit  3:2

in Führung.  In der Sd"ilußoffensive  erhöhte

Berthold  Kurt  in der  78. und in  der  84.
Spielminute  auf 5:2.

Das Spi;l  wurde  von  beiden  Seiten  hart,

jedod'i  nicht  unfair  geführt.

Muigg  war  ein guter  Spielleiter.

Oberlündligü
SV Pfunds -
Torpedo Pfunds 1:O (O:«»)

Derbystimmung  gab es eigeiitlich  riur  bei

den Zuschauern.  In der 1. Halbzeit  spielten

beide  Mannsiaften  verkrampft.  In der 2.
Halbzeit  kam'  der SV Pfundi  deutlich  auf

und.  erzielte  durch  einen  Weitsföuß  von

Pedrazolli  Gernot  ein  Tor,  welches  nidit

anerkannt  wurdp.  Nun  erfolgten  pauserilose

Sturmläufe  des SV  Pfunds,'weld"ie  mit  -einem,

Torvoff  Hangl  Heföert  a):+geschlossen wuri

den. Di.e vereinzelten  gefährlichen  Angriffe

von  Torpedo  wurden  Beuie  des ausgezeidü-

neten  Tormannes  Mössmer  Franz'.  Bei Tor-

. pedo  gefielen:  Köhle  Reinhold  und  Sdüu*ter

Heink;  bei Pfunds:  Tiefenba*er  Toni'  u.

Kleinhans  Peter.  ER

Ein unberechenbmer
Außensfürmer

Als  Lokomotivfiihrer  der OBB fährt  er

bei Nacht  und  Nebel  die schweren  Giiter-

züge  iiber  den Arlberg  oder'durdi  Oberland

Richtung  Landeshauptstadt.  Letzten  Herfüt

zog er mit  seföer Familie  in sein selbastge-'

bautes  Haus  in  seiner  Heimatgemeinde

Sföönwies  und  für  ASV  Elementar  schießt  er

seit 1971 Tore oder 5ereitet sie vor  -  Jo-
sef Tripp,  Jahrgang 1948,  Kopfballspezia-

list'uffid  !:ieid6einiger  unbejed"ienbarer  Ted'i-

niker.  Er  kann  auf allen  Sturmpositionen

und im  Mittelfeld  eingesetzt  werden  und

brachte  es im  laufenden  Bewefö  auf  12

Tore. Josef Tripp  startete  seine Karriere  als
Fußballer  beim'  SC Schönwies  und  spielte

dann  eine,zeitlang  beim  SC Imst  in  der

Landesliga-und  wenn-er  jn Form  ist, läuft

es gut, d:as ASV-Sturmspiel.  Die  Hin-  und

Riickspiele  gegen  TS Stams  brad'iten,  dem

 Sepp aus S*önwies  wenig  Glii*:  s*on  im

Herbst  in Stams erwischte  es ihn- am Knie:

und  im Heimspiel  in  Perjen  am, 31. 5. war

wieder  die  Unfa11abt6i1ung  des Kranken-

haustüs Zams  Endstation.  Diagnose  der
Ärzte:  Bruch'der  größen  Z'ehe  vert+unden

mit  einer  Sehnenverletzung.  Beim  ASV  weiß

man,  daß zwei,  Vereine  ihren  -Außenstiirmer

haben  möcHten,  trotzdem  hofft  diö Vereins-

leitung, daß Josef Tripp  auch in der Ge-
bietsliga  den Dreß  des Klassenneulings  tra-

gen wird.  Der  ASV  tirau*t  Spieler  seines

Formats  dringend  und  hofft  wieder  -auf die

Kopföälle,  Schiisse  und -  Tore  -  seines

Außenstiirmers Josef 'Fripp.

Sporfvorschüu
Achfung Schlügerspiel!

Am.Freitag,  den 6. Juni findet am Sport-
platz  Zams-ein  -interessantes  Fußballspiel

statt.  Zams  Altherren  empfängt  die  zum

erstenmal spielende Ma-nnschart Jes Kran-
kenhauses  Zams.  Anstoß:  18 Uhr.

Fußtmllmütch  des lührxehnfs  -
Prufier  lehrer  conlrü  Pfundser
lehrer

Am  Dienstag,  den  27. Mai-, gab es das

erste große Obergricbter  Lehrer-Fußball-
treffen -der Siebzigerjabre!  a

Die  stark  ersatzgesd'iwächten  und  in  der 

ersten  Halbzeit  zaHlenrnäßig  tinterlegenen

,,Pfundäer"  mußten  trotz  herrlicher  Para-

den ,,ihres  gelben  PÄnthers  Edi"  eine  s*were
Niederlage  (5:1)  hinnehmen.

Das.Spiel,  dem  doch etliche  Zusdiauer

füiiohnten,  wurde  zwar  fair,  aber  mit  gro-

&m  Einsatz  gefiihrt.  Man  sah rassige,  trick-

reiche  Zweikämpfe,  gekonnte  Abwehrat-

tacken,  präzise  Vorlagen  (,,Gira-Heyn*es"

meinte  zwar  dazu:  ,%X7enn nidit  zu oft  die
Gegner  einpn  Fuß dazwischen  hätten..."),

Rettung  auf dcr Torlinie  aurch den  sou-

veränen  Lföero  Bruno,  Vorstöße  k la Frani

Speckerföauer,  vorziiglich  imitierte  ,,Ab-

stauLierrollen':  prächtige  Spielzügö  durch

Alfredo  (nicht  ,,ai Stefano"l)  und  Rein-

hardo,  s*nelle  Spurt5  dur&  Werner,  Heino,
Hansjörg,  die Peters,  Walters  u. v. -a., so-

daß die Zusdiauer voll auf ihr4  Rechnurig
kamen!  '

In aer zweiten  Halbzeit  wurde  bei zah-

leiimäßiger  Gleichheit der Manns4aften  das
Spiel  ausgeglidiener,  aber  fiir-  die ,,Prutzer"

scorten  weiterhin  die gefährlichen  WM-  Ge-

brüder  Sffimitzberger.

, So- ieinte  ein Spieler  nad"i  dem .Matd'i:

,,Da  die Schmitzbergers  ejgentlich  Pfündser

sind, aber in Prutz,  'ihren  Dienst  versföen,

soJlte ma.n vor  dem  nä*stön  Obergrichter

Lehrer-Fußba11festival  diese  zwei  Super-

kicker  strafversetzen  oder  ihnen  in Pfunds

das Heimatredit  afürkennen!"

Nach  einer  genauen  Analyse  des Spieles

muß man  sagen, daß der Sieg der Prutzer

Lehrer  (ohne  ,,Sdiiebung"  des ausgezei*ne-

ten,,Heimschiedsri*ters"  Freina)  gerecht  ist.
Zudem  kann  man  den ,,Prutzern"  den ersten

Sieg üfür  die ,,Pfundser"  wirkli*  gönnen,

denn in dep Sechzigerjahren  haben  in  deri

zwei  aüsgetragenen  Spielen  die ,,Pfundser"
gewonnenl   .

Dieser  Sieg dürfte  den Prutzer  Kickerkpl-

legen  si*er  Auftrieb.und  SelBstvemauen
gegeben  ha):ien.

Aber  sofüe  es zu einerri  Retowmatai  kom-

men, so müssen die ,,Prutzer"  auF der Hut

sein, denn die Pfundser  Lehrer  werden  mit

taktisch  neuen  Varianten  ,,aufkreuzen".

. Dramatik,  Sp3nnung  und  Fairneß  sollten

auch das nächste  Mal  wieder  triumphierenl

Hipp  - hipp  - hurra!ll!   - klr

TC lündeck vor scliweren
Aufgüben

Korümenden  Sonntag  finden  die nächsten

Meisterschaftsspie1e  statt.-  Die  1. Mannschaft

muß zum TC  Mayrhofeffi  I  nach 'Mayr-

hofen  und  wird  e-s dort'sehr  schwer  häben,

zu einem Sieg  zu  kommen.  Trotzdem  ist

der TCL  I gegen den Absteiger  aus der  A-

Liganicht  chancenlos,  wenn  sich alle  Spieler

voll'  einsetzen  und auch das  Glii*  'einmal

auf der -Landedcer  Seite wäre.

TCL  II  empfängt  zu Hause  die 4. Mann-

sföaft  der Turnerschaft  Innsbruck  und  wird

bemüfü; seiri,  in  diesem  Spiel  gut  abzu-
schneiden.

Das  .;m  vergangenen  Sonntag  geplante

Freundschaftsspiel  von  TCL  III  gegen

Oberes Gericht, sowie das Juger>dsi4tungs-
turnier  in Telfs  sföd  im wahrsten  Sinne  des

Wortes  ins  Wasser  gefallen'  und #erden

voraussid"itlich am 15. Juni nachgeholt.

Gottesdienste in Tiandeck - Perjen - B:uggeit  - Zams
Goftesdienstordnung  Landeck

Sonntag, 8. 6.: Herz-Jesu-Sonntaz  (10. So.
im Jabreshreis): 6.30 Uhr  Friihmesse  für'
Lahno-Tibursky;  9 Uhr  feie:rl.  Prozession:

Uridistr.  - Brixnerstr.  - Fisföerstr.  - vor  der

Hauptsföule  Ge1öbnisgottesdienst  (Anna

Koteschowetz)  und feierl.  Weihe  d. Rot-

kreuz-Einsatzfahrzeuge;  Il  'Uhr  keine  hl.

Messe; 19.30 Uhr 'Abendmesse  für  Emma  - baj,  Begleiter  d. Hl.  -Paulus:  19.30  Uhr

Traxl,  Afündmesse  fiir  P. Agapid  und Heinridx

Momag, 9. 6.: In der 10. Woche im  Jabres- Moritz.

krejs: 7 Uhr Messe t. Franz Auer. Dowerstag,  j2.  6.: In  der  10. Wocbe  im

Djensfag' loa 6" I" der loa woCbe 'm Jabresbreis:  7 Uhr  Messe f, Alois  u.' Ama-
Jabreshreis: 7 'Uhr Messe f. Otto Yeier- lia Huber.
fürger.  '

Mittwocb,  11. 6.; Gedacbtpis  d. Hl.  Barna-  Freitag,  13.  6.: Gedacbtnis  a'. Hl.  Amorzius
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nesung  zu erwarten,  wenn  sie jedoch bald
zusammenschiumpft,  steht  diö Sache sd'ilimrffi-.

Auch  Älö ' Sa'iönheitsmittel  wird  die
Brennessel  mehrfadx  gföraucht, Wie der Ab-
su4  yon  ihren Wurzeln  mit Essig den Haar-
wu*s  fördert,  mad'it  efö .iolföer von  Nessel-
saüien  die Menschenhaut  wie  Samt  und Ala-
baster  und  das Fell  von  Pferden  und Sd'iafen
glänzend  und  weich.

Damit  sind  die  Dienste,  die die Brenn-
nessel aem Mens*en  erweist,  no*  nid'it er-
sffiöpft;  sie spielte  einst  eine große Rolle
auffi  im  Webegewerbe.  Bevor  die Baum-
wolle  undandere  exotisföe  Spinnfasern in
Epropä  eingeführt  wur&n,  'war  die Nessel-
faser  neben  den  heimischen  Rohstgffen
(Schafwolle,  Flaffis  und Hänf)  sehr ge-'
schätzt.  Namentlifö  in DöutscMand  itnd  in
der Picardie  (Nordfrapkrei*)  wurderi aus
ihren  Fasern  Garne  und  Kleidungsstoffe,
Schiffstauen  und  Segel in großem  erzeugt,
denen  Glanz  und Feinheit,  Zföigkeit  und
Haltbarkeit  als  besondere  Vorziige  nach-
gejühmt  wurden,  Damals  pflanzte  man  um
die  Felder  gegen Raupen-  und  Vogelfraß
Brennesseln.

'über  die erste Verwendung  der Nessel-
fasern  als Gespinstfaser  gibt es ernc schöne
Sage. Ein  böser  'Vormund,  der seine.m Mün-
del  das  Gliick  aer Vereinigung  mit  dem
Geliebten  nicht  gönnte,  knüpfte  die Ho*-
zeit  an die Bedingung,  daß sie ihr Braut-
kleid  aus  Brennesseln,  die bis  dahin  nur
31s npt71oses Unkraut  galten, spinne und
webte.  Das  darob verzweifelte  ?Vffi&hen
hatte  naffitffi  einen  Traum,  in dem sie zwei
ßngel unterwiesen, wie man die Nesseln,
solange  der Tau  auf  ihnön  liegt,  sfömqrzlos
ernten  und  wie  man  die-Fasern  ihrer  Sten-

gel zu  feinen  Stoffen  'verarbeiten  k8nne.
Als  das Brautkleid  %rtig  war,  traf den in
seiner  Bosheit  enttäuschten  Vormund  der
Schlag.

Die  Rolle,  die die pr'ennesseI im gewöhn=
lichen  Vo$ksbrauföe spielte, war eine zwei-
faie.  Binerseits  kamdarin  allerdings zu-
weilen  eine  gewisse Veraa'itung zum Aus-
druck,  so wenn  man dem Langsföläfer  am
Pfingstmorgen  Brennesseln  ins Bett  legt  oder

@it  soMen bqhängte oder saxlug, oder wennman  das Vieh,  das am ersten  Weidetag  zu-
letzt  ausgetriefüen yird, zur Sföande des
Hirten  .iit  Brennesseln aufßützte; fö der
Negel  aber, ünd zwqr  ip den ffillerrriäisten
füllen,  äußerte  sifö  irn  brau*tumli*en
Vorkommen  der Brennessel  Hoffiaffitung  u.
Sd'ieu'  vor  geheimnisvollen  Kräften.- S(?
glau):ite  man  z. B., aus ihr  aufö  Liebestrföke
bereiten  zu  können,  und sförieb   ihr  die
Eigens6aft  ;u,  durdx  nächtlidies  Leu*ten
den Standort  verborgener  Sföätze  anfüzei-
gen.  Das'  von  Maden  heimgesudite  Vieh
kurierte  man,  indem  man  es unter  gewissen
Sprüchen  mit  Brennesseln  sd"ilug,  und  wetin
man  für das kommende Jahr ):iei der Käse-bereitung  vor  Verhexung  sid'ier  sein wollte,
so legte  man  am Christabend  Nesselwurzeln
in die Milch.  Die  Brennessel  galt  überhaupt
als  eines  der kräftigsten  Abwehrmittel  ge-
gen  Behexung  und ganz  besonders  gegen
Blitzsdilag  und  sonstige  schädlid"ie  Wirkun-
gen des Gewitters,

Die  letiterwfönte  S&iutzkraft  gegen Bli;z
und  Ge'iitter  läßt  es unzweifelhaft  ers*ei-
nen, daß die Brennessel  einst  zu den Pflan-
zen gehörte,  die dem germanistföen  Wetter-
gotte  Donar  heilig'waren,  und  diesem  Um-
stand  före  'vielseitige  Heil-  und  Zau):ierkraft
und  große  Verehrung  verdankt.  Es kg  ja
nahe,  diese Pflanze  wegen  des BPennens,  mit
dem  ihre  Berührung  verbunden  ist, mit  dem
Feuergotte  in  Zusammenhang  zu  bringen.
I.!l manffien Gegenden führt  sie ja geradezu
den Namen  ,,Donnernessel".  Nun  war  aber
Donar  nicht  nur  Herr  iiber  Blitz  und  Don-
ner, sonderrr  auffi  der Beschützer  von  Vieh
und  Feldfluren  gegen Ungeziefer,  der Herr
verborgener  SQze  und  de;  Beherrsd'ier  der
Hexen,  und das  Gründonnerstagbraud'itum
ieist  unverkennbar  Spuren  des alten  Do-
narkultes  auf;  dffiß aufö der Brennessel  in
a-llen diesen  Beziehungen  eine besondere  Be-
deutung  zukommt,  kann  kein  Zufall  sein;
sie wa;'öhne  ZweiFel  eine heilige  Pflanze,
und  zwar  dem ofürsten  der  siidgermanisd'ien
Götterwelt,  dem Gotte  Donar,  geweiht.

Sel):ist die Di*tkunst  hat  si*  der Brenn-
nessel bemäa'itiigt. Im Vo1k.71ied gilt ,sie

als Sinribild  der brennerbden  Liefüsglua  -und
und  Liebestrauer,  in L-ehrgediföten  wird  sie
einerseits  als Muster  der Bes6eidenheitge-
pyfüsen,und  gibt  anderseits..wegen  ihrer  Un-
sffiönheit  und  'Unnahtiarkeit  zfi  allerlei'mo-
ralis*en  Betraditungen  Anlaß.

Au*  als  Sinfü'ild  - der  Vergängli*keit
käün  die Brennessel  gelten,  denn sie wä*st
mit. Vorliebe  auf  'Rui=nstätten  und läßt öft
noch den grundriß  eföer längst  'versd'iwun-

 denen Kapelle,  Brednlsiube  öder soffisti7en
Mauerwerkes  erkeünen.

R. Sinwcl,  T. HB.,  13. Jg, H 5/6

Xrxt1. Diensf:  (Nur bei wirklicher  Dringlidrkei €lvon Samsfag 7 Uhr früt'i  bis Montag  7 Uhr früh.8. juni  4975:
Landedt-Zams-Pians:

Dr. Wal+her  SteHner, Landeck, Inns+r., Tel.25 58, Wohnung:  Zami,  Tel. 22 48
St. Anton-Peltneu:

Dr. Viktor  Haidegger,  Te1. 0 54 48-222
Kappl-See-öalfür-lsdigl:

Dr. W. Köck, Tel. 0 54 45-230

Xrzllichey  Sonn-  und Feiertagsdienst  im Oberen
öeri.chl
8. Juni 1975:
Ordinalionsdiensf:  Samslag 7 Uhr bis 12 Uhr.
Dr. Alois  Köhle,  Ried 51, Tel. 0 54 72-276
Haupldiens €: Vom Samstag 7 phr früh bis Mon-fag 7 Uhr früh,
Dr. Alois  Penz, Naudprs 221 Tel. ü5473-206

Tierärzllicher  SonnlagmiensF
8. Juni 1975:

-Tzt, Ludwig  PfLrnd, Kappl,  Tel. 268

Stadtapotheke  nur in dringendslen  Fällen
Tiwag-Stördientt  (Landeck-Zams)  Ruf 2210-42.
9. Juni 4975:
Mullerbeyafüng,  14-16  Uhr

Herausgeber,  Eigentümer  u. Verleger:  Stadl-
gameinde  Lande&  - Sföriflleifung  u. Ver-waltung:  6500 Landed<, Rathaus, Tel. 2214
odsr  2403 - Für Verleger,  Inhalf und In-serafenteil  veraniwor+lidi:  Oswald  Perkfold,
Lande&,  Rafhaus - Ersdieinf  jeden  Fre'4ag -Vierfeljährlidier  Bezugspreis  S 22.- (eimdtl.
8o/o  Mwst;)-Versdilaif)prais  S2.-  (incl.
8 o/o Mwst.)  - ger1agspos4amf  6S00 Lande&,
Tirol  -  Ersdisinungsort  Lande&  - Dru&:
Tyrolia  Landeck,  Malser  S)ra))e 15, Tel. 2512.

FOfd20m
Baujahr  1970,  Metallic-Lackierqng,  Bes+zustpnd,
S 28.000,-'  zu verkaufeö.

Führschule  Obarlünd
Tel.  05412-2730-2868

Amerikanisches  Ehepaar  zit  zwei Kindern suchif drin-
gend 3-4-7immerwohnupg  (unmöbliert) lang{risfig
in Landeck  zu miefen.  Anfrqgen  unfer  Tel, 05412-2837

Zu verkaufen:  OPEL COMMOQORE,  sehr guter
Zusfand.  Schöpf, Pians-Quadrafsfö  3
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Die Gerneinde FLIRSCH gibt die fraurige  Nachrichf, daf5'ihr  Ehrenbürger, langjähriger  Ge-
meindera+,  Ehrenkapellmeister  der  jVu.sikkaapelle-  Flirsch  und Alfgemeir'iJesekretär,-Herr

L  k  S h"u  as  c onach
am 4. Juni 1975,  im hohen  Alfer  von  90 Jahren  verstorben  ist.

Um i,hren freuen und beliebfen Ehrenbürger und larigjährigen Funkfiönär in zahlreichen ,I
öffenflichen  Angelegenheiten  frauert  die  Gemeinde  Flirsch'.

Sein bescheidenes  Leben,  seine  Heimaffreue  und  die  durch  Jahrzehn+e  bewiesene  Selbsf-

' - losigkeif  dürfen  uns allen  ein Vorbild  sein,

Die  Beerdigung  des teuren  Tofen  findef  am Samsfag,  aen 7, Juni 1975,  um 14.00  Uhr,

' -auf dem Ortsfriedhof mif, ansch1ieF5endem  Sferbego7fesdiensf s+aft,

Flirsch,  am 4. Jun! 1975,  '

Erwin  Maft

Bfügermeisier  ,

Der Gemeinderat

I
J

I

li
l-
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Däe Raiffeisenkasse  Flirsch  erfüllt  die  +raurige  Pflichf,  Nachricht  zu_ geben  vom Ableben

' des Herrn  , _

S h"Lukas  c onach
' Zahlmeisfer  1909-1959  -a

Der  Versforbene  hat durch  50 Jahre  die  Raiffeisenkasse  in gewiissenhafter  Pflichterfüllung

geleitet,

Sein Leben  war  geprägt  durch  den Einsafz  für  die  Oiffentlichkeit,

Wir  werden  ihm ein ehrendes  Gedenken  bewahren,

Aufsächtsrat  _ Zahlmeister  juen  Fräedräch  Vorstaml

afüaaaaIliaaalIlaiaaaix  tlI!IIlliä»l»lfflaffllölllllffllaffllalIlllla  ajljlll  I ala
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Ver-miete  Zimmer  mit  Kochgelegenheit.

Marth,  Landedc,  Hetzog-Friedrich-Straße  29, Tel.  2589

Verkaufe  FI'F'  1200,  Plakette  bis  Mai  1976,

S 12.000,..  Ne!une  bpschädigten.PKW  in  Zali-

lung.  Zu  besichtigen  Shell-Tankstelle  Carpentari,

Landeck.

Restaurant Central, St. Jakob a. Ai sucht einen
KOCHLEHRLING.  Sföriftliföe  Bewerbungen sind zu

richten an Heinrich  Klimmer,  St. Jakob a. Arlberg 126.

Gebratuchter  kombinierter  Tyrolia-Herd  mit

Reclitsanscliluß  iind  Wasserschiff  zu verkaufen.

Schönsleben,  Pa:<siedlung  7

Versteigerungsedikt
E1/74-

Verkaufe  CORGATRAC  Rapia Ladewagen  mit  aufstedk-

barem  Miststreuer  und  hohe  Bord'ssrände  für  Viehtransport,

Preis  nach Vereinbarung.  Zuschriften  oder  telefonisföe  An-

fragen  sind  z'u rid'iten  an Olga  Micheluzzi,  Pension  Alperi-

ruh,  Tel.  05476-251,  Serfaus.

Hydraulik-Bagger- u.

LKW-rakrer mitPraxis

' werden  aufgenommen

' Jng,  s&detd,  tbbert,g
ü«  Ä4  e*»«
gll  l&  Ällt#&t»  &l;  &

Landeck  - Telefon  2528

Am 17. Juni 1975, IO '[Jhr, findet bei diesem Geriföt:, II.
Stock,  Zimmer  Nr.  2, die Zwangsversteigerung  der Liegen-

schaftcn:  Grund):iuch  KG  Fiss, EZ 408'II  Gp 1867 (1906

m=) samt  Wohnhaus  Nr.  97 statt.

StMtzwert  samt  Zubehör:  S 1,221.280,  -

Wert  des Zubehörs:  S 21,280,  -

Geringstes  Gebot:  S -610.640,  -  Vadium  S 122.128,  -

Redite,  die diese Versteigerung  unzulässig  ma*en  wiir-

den,  sind spätestens.im  Versteigerungstermin  vor  Beginn

der  Versteigerung  bei Gericht  anzumeIden,  widrigens  sie

zum  Nachteil  eines gutgföubigen  Erstehers  in Ansehung  der

Liegensdiaft  selbst  nicht  mehr  geltend  gema*t  werden

könnteffi.  Im übrigen  wird  auf das Versteigerungsedikt  an

der Amtstafel  des Geri*tes  verwiesen.

Bezirksgericht  Ried  in Tirol,  am 21. 4. 1975

ENGROS-VERKAUF
Fleisch-,  Wurst-,  Selchwaren
und Tiroler  Speckerzeugung

KjURL  8DL
6551 PIANS,  Tel.  2038/2088

Aktionvom5.-14.Ju-  ni
I Stange  wützige  -Ceruelat,  ea 1 kg  52. -

magere,  frische  u.  geräucherte  Stelzen

p.kg26.-

Fleiscl'i,käse,  l Stiiek  ca. 3 kg p. kg  34.  -

Geselclite  und  frisc'iie  Rippchen

p.  kg  6.-

Schweineschlögel  u. Karree  als Einheit

ca.  18  kg  p. kg  46.-

+ 8 % Mwst.

MERCEDES  200  mit  Stereoanlage

sehr  gtiter  Zustand  - zu  verkaufen.

Mader  Max,  Zams,  Buntweg  5, Tel.  05442-2827

Küitifhüus Grissatnünn
Iüms

[)üs Eiriküuisiiel iiir Anspruehsvülle

Wochenendüngeboi:

1 Sfönge Düuerwurst cü. 1kg

Ifülienischer  Gorgonxolü 100 g

1 Sfück Brü}hendl 8«)O g

S 46,
S 7.90
S 22.gt»
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Wir  suchen  zum  sofortigen  Eintritt  eine

KELLNERIN
zur  Ausliilfe  bei  Sonntagsdiensten  und  freien

Tagen.  Angenelirries  BetriebskIirna.  Sehr  gute  Be-

zahlung.

Se}iloßhotel  Fiss,  Telefon  05476-23197

8UFFETHTtFE
8UCHENM1DCHEN
werdeü  ab sofort  aufgenommen.

Hote[  ficbworax,ev  Adm
6ö00 Landeck,  Tirol,  Telefon  Oö442-2316

Ein  Einkauf  in

UnsereSchwerhörigen-Fachbe#ahingdurchgeföhrt
von unöere'm Hörgeräte-Fächgeschäft

lNNSBR'UCÄ,  Maximilianstraße  5, findet  statti

LAN  DECK:  Mittwoch,  11.  6.1975,  14-16  Uhr

Mittwoch,  25.  6.1975,  942  Uhr

FA.  JOSEF  SCHIEFERER
Malser  8traße  5!0

Kostenlose  Berahing,  Hörgeräte  unverbindlich  zur
Probe,  Hausbesuchp,  Krnnkiiikno-a-rniiiiiilii;iiiii

a * « a Hörgeräte

TheixiexaasEinkaufsxentrum
lohnt  sich.

Uberraschungs-Sonderaktionen
Ab  Sonntag  Sommerzeit.  Sonntag  vormittags  geschlossen.

Empfehlenswert  unsere  hpkanme  Jqusen  - Station  Gasthof  Traube  - Post

WirfreuenunsaufIbrenBesuch  ramxlx-e  "TÄlfü-nex
a

DANKSAGUNG

Für die' aufrichtige  Anteilnahme  anläßlifö  de5, Ablet»ens meines liieben Gatten,  meines  guten  Väters,  unseres  un-

vergeßlichen  Bruders;  croßvaters,  Herrn

KARL  HAUEIS
daffikeri wir alle,n, i'e  fiir.-ihn gebeiet und ihn auf seinem letzten Weg begleitet  haben.  Beson4eri  dan:ep.  ;wir  '

Her?n  Dr.  Prax-maper,  dfö  Ärzten  und  _Sföwestern des Krankenhause.s  Zams, Hw.  Herrn  PFayrer'  Lindacher,  so-

_ - wie für  die vielen  Kranz-  und Blumensp'enden.

In,tiefer  Trauer:  -

Familien  Hauejs  und  Falch  - _ -

a
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ArtieitsamtLandeükJel.2818-2817
Arbeitsveriittluüg,  Berufsberötting,  '.LehrstellenveN

-mittlung,  Aföeitslosenyersicherung,  produktive-  Arbeits-

platzförderung.

Garlenfretmde:  Noch  üehr  Erfolg  für Ihr Hobby  mif

'einem begehbar@n  Beckmann-Foliingewächshaus.

Jetzt  auch  'iö Osferreich  ab S 3.515,-  (Einführungs:

preisö!)  Vörlangen  Sie  Prospekte:  Gudula  Kerber,

606-0 Mils  253.

marohl-Rolläden
In Schönwies,  Slarkenbadi,  Zams  und  Lande&,  Prutz  und  wei-
ieiren  Gemeinden  sehen  Sie -unsere  Aluminium-Rolfüden  mon-
tiert  -  seit Jahren  und  jedes  Jahr  werden  es  einige  mehr.

Gibl  es mehr  Beweise  für  die  Zufriedenheit  unserer  vielen  Kun-

den. marohl-Aluminium-Rolläden  für den nachlr%lichen  Aribau
gib)  es mii  und  ohne  Luftsdilitze,  mit  Ausstellern  mii  Einbrudi-

siföerungen  in 10 verschiedenen  Farben,  mit grauen,  braunen
und  eloxierlen  Jslen  und  Sföienen  - lür  jeden  Zweck.  rnarohl-
Rolläden  sind klapperfrei,  lärmsidier,  sparen  Heizkoslen  und

bieten  erfü6h§en  Eifürudisdiufz.  Bevor  Sie  irgenwo  kaufen  -
lassen  Sie  sich von  uns  eine.  Offerte  madien.  Bedenken  Sia
immer,  beim  Erzeuger  kaufl  man  am besfen  und  unser  Service

isl sdinell  zur  Sfelle.  Seit  Jahren  bewahri  -  die  meisten  Mon-

lagen  -  die gröF5te Auswahl -  günslige Preise und kulante
Bedingungen.  Sdireiben  Sie uns oder-rufen  Sie uns an.

marohl-Rolläden,  Werksniederlassung  Innsbruck,  im  DEZ-Ein-

kaufsxenlrum  - Telefon (OS222] 43711/54

Deutsches  Spitzengerät  mit

0  '67 cm Röchteck-FarbbiIdröhre

*-  VoIltransistortechnik

0  Sensorprogrammwahl
0  Modultechriik

0 -1 Jahr  Vollgararitie

Elektro  Anlagen

HUBER

zum  Preis  vön  S 16.600.  inkl.  Mwst.  oder12-  Monatsraten

zinsenfrei!

Überzeugen  Sie sich  bei ,a Ele-ktro  An  lag'en

HUBER
-6500 LANDECK,  Uiichstraße  35 - TelefÖn  (05442) 2750

-Zams,-Alte  Bundesstraße  Telefon  2856
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